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Abweisung starker feindlicher Angriffe
an der§omme und bei Lubierzow.

Erfolgreicher Gegenstoß gegen die Franzosen
an der Maas und gegen die Russen bei Sito-
wieze-Wielick. Bulgarische Vorpostcngesechtc.

Der Tagesbericht vom 4. August.
W . T.-B. Großes  H aup t q u a r t i e r> 4. Aug.

(Amtlich.)
Westlicher Krieasschanvlatz.

Der Artillerickampf erreichte nördlich des Ancre-
Baches wiederum große Stärke . Er wurde zwischen
Ancre und Somme mit nnverminderter Heftigkeit fort¬
gesetzt. Kräftige feindliche Angriffe  sind
nördlich von Ovillers , südwestlich von Guillemont und
nördlich des Gehöftes Monacu , a b g e w i e s e n. Süd¬
lich der Somme scheiterte  nachts ein Angriff des
Gegners bei Barleux.

Den Franzosen gelang es gestern abend sich in den
Besitz unserer Stellungen am Dorfe F l e u r y und süd¬
lich des Werkes Thiaumont zu setzen. Unser heute morgen
rinsetzenden Gegenangriffe  brachten uns wieder
in den vollen Besitz des Dorfes Fleury  und
der Gräben westlich und nordwestlich dieses Ortes.
Feindliche Angrlffc nordwestlich des Werkes Thiau¬
mont  und gegen unsere Stellungen im Chapitre - und
Bcrgwalde wurden gestern abend unter großen
Verlusten des Feindes abgewiescn.  Die
Lage ist jetzt wieder so, wie sie vor dem mit überaus
starken Kräften geführten französischen Angriff war.

Leutnant M u l z e r setzte rm Luftkamps bei Lens
seinen neunten,  Leutnant Frankl  vorgestern bei
Beaumetz seinen sechsten Gegner außer Gefecht.
Ferner wurden ein feindlicher Doppeldecker gestern bei
P ^ronne, zwei weitere, .nie nachträglich gemeldet, sind
am 1. August südwestlich von Arras und bei Lihons von
unseren Fliegern a b g e sch o s s e n. Durch Abwehr¬
feuer  wurden je rin feindliches Flugzeug bei Berles-
an-Bois (südwestlich von Arras ) und bei Namur her¬
untergeholt,  letzteres aus einem Geschwader, das
Namur mit geringem Sachschaden angegriffen hatte .̂

Östlicher Kriegsschauplatz.
Zroiit des Generalfeldmarschalls

v. Hfndenbury.
Nordwestlich von P o st a w y zwangen wir durch

Feuer den Feind zur Aufgabe vorgeschobener Gräben
und wiesen in der Gegend von S p i a g l a (zwischen
Narocz- und Wisnew -Ser ) Vorstöße gegen unsere Feld-
wachenstellungenab.

Am S e r w e t s ch, östlich von Gorodicze, und an der
Schtschara, südöstlich von Baranowiczi , lebhafte
Handgranatenkämpfe.

Bei Lubicszvlo scheiterte«  abermals starke
feindliche Angriffe.

Im Abschnitt Sitowicze - Wiclick  entspannen
sich heftige Kämpfe, in deren Verlauf der Gegner in das
Dorf Rudka-Mrrvnska und die anschließende Linie ein¬
drang . Im Gegenangriff gewannen  deutsche und
österreichisch-ungarische Bataillone sowie Teile der pol¬
nischen Legion den verlorenen Boden restlos zu¬
rück.  Sie machte« 361 Gefangene, erbeuteten mehrere
Maschinengewehre und wiesen erneute rnffische An-
ariffe glatt  ab.

Weiter südlich sowie bei Ostrow und in der Gegend
östlich von Swininchv kamen feindliche Unternehmungen
in unserem Feuer nicht über die ersten Ansätze hinaus.

Zront des Zeldmarschall-Leutnants
Trzherzog Karl.

In den Karpathen , in Gegend des Kopilas , g e-
wanneu deutsche Truppen Boden.

Bei der
klrmee des Generals Grafen von Sothmer

keine besonderen Ereignisse
Balkankriegsschanplatz.

Bor den Stellungen südlich von Bitolj fanden für
die bulgarischen Vorposten erfolgreiche Gefechte
mit serbischen Abteilungen statt.

Oberste Heeresleitung.

Oke Lage im Westen.
Der französische General Verraux über den

Phrasenschwall der Jossreschen Berichte.
Ein Geständnis Herves.

Nr . Genf , 4 . Aug . (Eig . Drahtbericht . Jens . Bin .) Gene¬
ral V e r r e u x beginnt im „L'Oeuvre " seine frühere bittere
Kritik wieder aufzunehmen . Über die Offensive sagt er : Wir
versuchten gestern eine Attacke,  welche sofort eine äußerst
heftige Gegenattacke  auslöste . Dies beweist entgegen
dem Geschwätz törichter besoldeter Lobhudler, daß der Feind
taktische Reserven vollauf besitzt, also nicht geschwächt

ist. Unser Bericht faselt  täglich von riesigen feindlichen
Verlusten, Joffre verschweigt aber auch die geringste Andeu¬
tung über die Anzahl der feindlichen Verwundeten . Dies
würde uns interessieren, nicht der P h r a s e n s chw a l l. —
Herve gesteht int „La SBidoire" anläßlich der Jahresfeier , daß
die Kriegs begei st erring  der Volksmafsen am
4. August erst mühsam angefacht  wurde , als England
den Krieg erklärte. Nun hätten die Sozialisten jeglichen
Widerstand aufgegeben, aber bis zum 4. August wäre die
Stimmung der Opposition äußerst kritisch gewesen.

Die amtlichen englischen Berichte.
W. T.-B. London, 3. Aug. (Nichtamtlich.) Amtlicher

Bericht des britischen Hauptquartiers:
Während der Nacht wurde die Arbeit an dem Ausbau

des von uns eroberten Gebäudes und an der Freimachung
der Verteidigungsgräben fortgesetzt. Unsere Artillerie war
in Tätigkeit . Die feindliche Artillerie erwiderte das Feuer
während der Abendstunden an unserer Front von der
Maltzorn-Farm bis Longueval  heftig , ebenso bei dem
Wäldchen von Mametz, Fricourt und Becourt und beim Dorfe
Pozieres.  Bei Tagesanbruch ließ das Feuer «ach. Der
Feind ließ bei Snuchez eine kleine Mine springen , verur¬
sachte aber keine Verluste und wenig Schaden.

Starke russische Angriffe zurück¬
geschlagen.

Günstig verlausende Kämpfe westlich der
oberen Moldava.

Hsterreichisch-ungarischer Tagesbericht.
W . T.-B. Wien, 4. Aug. (Nichtamtlich.) Amtlich

verlautet vom 4. August, mittags:
Russischer Kriegsschauplatz.

Westlich der oberen M o I d a v a und am Czarnh-
Czeremos,  am rechten Flügel der unter dem Ober¬
befehl des Feldmarschalleutnants Erzherzog Karl Franz
Joseph gebildeten Heeressront entwickeln sich neue, für
die verbündeten Truppen günstig verlaufende
5kä m p f e. . _

In der Mitte und am linken Flügel der yeercsfront
des Erzherzogs keine besonderen Begebenheiten.

Bei Z a l o c z e griff der Fernd unsere Stellungen
an. Er wurde abgeschlagen;  die Kämpfe dauern
fort.

Bei der Armee des Generalobersten v. Tersztvanszkq
schlug unsere Kavallerie im Bajonettkampf einen An¬
griff zurück. Einer unserer Flieger hat in diesem Raum
vorgestern einen feindlichen Farman -Doppeldecker ab-
gcschossen.

Westlich von K a s z o w ka am Stochod brach gestern
vormittag ein starker russischer Angriff zu¬
sammen.  Nachmittags gelang es dem Feinde durch
erneute Vorstöße bei Rndka in unsere Linie einzudrin-
gc». Herbeieilcnde deutsche und österreichischeBatail¬
lone und Teile der polnischen Legion warfen die Russen
des Abends vollends  z n - ü ck.

Südlich der Babn Sarnh -Kowel wehrten die Trup¬
pen des Generals Fath einen starken russischen
Angriff ab.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Die Lage ist unverändert . In mehreren Abschnit¬

ten der I s o n z o f r o n t entwickelte die feindliche A r-
tillerie  gestern eine lebhafte Tätigkeit.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Nichts von Belang.

Der Stellvertreter des Cbefs des Generalstabs:
v. Höf er , Feldmarschalleutnant.

Oer Krieg gegen Nutzland.
Der Erfolg des Finanzministers Bark

in Paris.
Minder gutes Ergebnis in London.

(Von unserem Kr .-Sonderberichterstatter .)
Kr . Genf, 4. Aug. (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .)

„TempS" erfährt aus Petersburg , daß Finanzminister Bark
bei seiner Rückkehr von Paris und London sich von der Auf¬
nahme in Frankreich beftiedigt erklärte . Sein französischer
Kollege R i b o t zeigte Geneigtheit , Frankreichs Garan¬
tien für Rußland  bis Kriegsende zuzusagen,  und
zwar für Materialbestellungen in Frankreich wie für alle
russischen Finanzangelegenheiten in Frankreich . Der franzö¬
sische Staat wolle die Zinsenzahlung für russische Anleihen
in Frankreich übernehmen . Über den Erfolg seiner Be¬
mühungen in L o n d o n schwieg Bark hartnäckig. Die Zeitung
„Paris -Midi" sagt, England habe von Rußland natürlich
Gegengarantren verlangt,  weshalb heikle Fragen
nochmals angeschnitten worden seien, an denen auch
Japan  großes Interesse besitze. Wallaeffe , der Direktor
des Pariser „Midi ", der zu gewissen Börsenkreisen Beziehuu-

gen hat , scheint andeuten zu wollen, daß die Schwierigkeiten,
auf die Bark in London gestoßen, mit den ohne Mitwirkung
Englands abgeschlossenen russisch - japanischen Ab¬
mach  u n g c n ü b e r C h i n a im engen Zusammenhang
stehen.

Der Schadenersatz für den russischen
Einbruch in Rumänien.

W. T.-B. Budapest, 3. Aug. (Nichtamtlich.) „Az Est"
meldet aus Bukarest:  Die durch den russischen Einbruch
in Namornica  verursachten Schäden sind durch eine Kom¬
mission festgestellt worden. Die russische Regieruug erkannte
die Verpflichtung zum Schadenersatz an . Die Kommission
hat sich nach Namornica begeben, um die Ersatzbeträge an die
Bevölkerung auszuzahlen.

Oer Krieg gegen England.
England als Büttel Rußlands.

Das geschändete Asylrecht.
Br . Christiania , 4 . Aug . (Eig . Drahtbericht . Zens . Bln .)

Die englandfreundliche Zeitung „Verdensgang " veröffentlicht
aufsehenerregende Mitteilungen über die Behandlung der
russischen politischen Flüchtlinge  und ruffischen
Juden,  die seit Jahren glaubten , in England ein sicheres
Asyl gefunden zu haben. Danach haben die englischen Behör¬
den von 300 003 Flüchtlingen, die in London weilen , 25 000
Juden ausgewählt und sie vor die Wahl gestellt, en t w e d e r
nach Flandern als Soldaten zu gehen, oder an Rußland aus¬
gewiesen zu werden. Diese 25 000 Mann stehen, wie ein eut-
komniener Flüchtling in der „Verdensgang " erzählt , Tag
und Nacht unter polizeilicher  Bewachung . Die poli¬
tischen Flüchtlinge würden sedoch kaum nach Flandern , son¬
dern, wie es tatsächlich bereits geschehen, der russischen
Knute  oder dem Galgen ausgeliesert.  Rußland
schlage so zwei Fliegen mit einer Klappe. Es erhalte 25 000
verhaßte Juden als Kanonenfutter , und die jungen ruffischen
Akademiker, die aus politischen Gründen zu Tausenden dem
Zarenreich den Rücken gekehrt haben, werden von Rußland
vti  der Front sicher als Uriasposten aufgestellt, um sie so
schneller los zu werden. Noch wahrscheinlicher sei, daß man
sie sofort an den Galgen knüpfe oder nach Sibirien senden
werde. Mit Ma x i m Gorki  wäre sicherlich ein gleiches ge¬
schehen, falls man nicht Europas Entrüstung befürchtete.
All die jungen Menschen, die man jetzt aus London gewaltsam
den Russen in die Arme treibt , Studenten , Juristen , In¬
genieure , Schriftsteller und die verhaßten Juden , die schon
in Friedenszeiten in Rußland , wie in der Hölle lebten, seien
jetzt mit einem Male gut genug, um für ihr Vaterland in den
Kampf zu gehen. Wie Negersklaven  stopfe man sie in
London an Bord von Segelschiffen, die nach Archangel und
Alexandrowsk gehen. Seit mehreren Wochen fahren täglich
ein paar solcher Sklavenschiffe  von England ab und so
wird es weiter gehen, bis alle „Landesverräter " auf russischer
Erde „in Sicherheit ' gebracht seien. Von ihrem Vaterland
hätten sie eigentlich wohl eine aridere Behandlung erwartet,
aber, so schließt der Bericht, hätte man nicht vorr England,
dem großen „Beschützer der Kleinen und Unterdrückten" mehr
Menschlichkeiterwarten müssen? In diesen Tagen wurden
mehrere V e r s a m m l u n g e n der in Christiania weilen¬
den Russen  abgehalten , die an die englische Regierung eine
Eingabe  in dieser Angelegenheit richten wollen.

Die Vergewaltigung der holländischen
Fischerei.

Ein aufgefundener englischer Geheimbefehl.
W. T .-B. Berlin , 4. Aug. (Amtlich. Drahtbericht .) Fol-

gender Befehl  ist auf einem durch ein deutsches Untersee¬
boot versenkten englischen Vorpostenboot gefunden  worden:

„Geheim! Bear Admirals office . Peterheav,
5. Juli 1916. Legalordre . Die Abteilung hat am
Donnerstagmorgen anstatt Freitag nach Aberdeen ju<
rückzukehreu. Vorläufig sollen keine holländischen
Fischerfahrzeuge  mehr nach Peterhead einge¬
bracht werden.

gez. C. H. Simpson , rear Admiral.
' An Lieut . C. Asquith R. D . R . H. M. T ., „onward ".

Aus diesem Geheimbefehl folgt, daß die englische Regie¬
rung Befehl gegeben hat , alleholländischenFischer-
fahrzeuge,  deren man habhaft werden konnte, nach
England einzubringen.  Es war der englischen Re¬
gierung also gleichgültig, ob gegen die einzelnen eingebrach-
ten Fischerfahrzeuge ein Verdacht vorlag , der die Aufbringung
gerechtfertigt hätte oder nicht. Es kam hier offenbar allein
darauf an , durch eine nackte Vergewaltigung  Mittel
,n die Hand zu bekommen, um die beabsichtigte Erpressung
gegenüber der holländischen Regierung , gegen die holländische
Fischerei durckchrücken zu können.

Ein neuer Protest gegen den Postraub.
Die amerikanische Handelskammer in Ber¬

lin  hat folgende drahtlose Botschaft an das amerikanische
Staatsdepartement in Washington geschickt: Postbeschlag¬
nahme unerträglich,  weder Briefe noch Drucksachen
komme» au ; wir Magen vor, die Post in Washington prüfen
zu taffen und in versiegelten Beuteln nach fremden Ländern
zu senden. Sofortige Hilfe dringend nötig.



igftte S. Gamstass, 8 . August ISIS. __
W. T.-B. Kopenhagen, 4. Aug. (Nichtamtlich.) Drahtbe-

r>cht.)̂ Die dänische Generalpostdicektion teilt mit : Die
Brief- und Paketpost des dänischen  Amerikadampsers
„Heilig  O l a v", der sich auf der Reise von New Aork nach
Kopenhagen befand, ist von den Engländern in Kirkwall be¬
schlagnahmt worden, desgleichen 149 nach Dänemark be-
stimmte Postsäcke von dem norwegischen  Dampfer
„Christi aniafjord ".
Die Kontrolle des Niederländischen Übersee-

Trusts
(b. h. der englischen Aufsicht).

W. T.-B. Amsterdam, 3. Aug. Aus Kreisen des Tabak¬
handels wird berichtet, daß die englische Regierung in Zukunft
niederländisch-indische Tabake nur dann durchlaffen wird,
wenn sie von den gesetzlich anerkannten bekannten Gesell¬
schaften herrühren oder aber an den Niederländischen Übersee¬
trust konsigniert werden. Man will also die Schiffsfrachten
der großen Plantagengesellschaften unbelästigt passieren
lassen, die von privaten Pflanzern herrührendenTabake aber
unter die Kontrolle des Niederländischen Überseetrustsstellen.
Die beschlagnahmten deutschen Schisse im

seindlichen Dienst.
B*. Haag, 4. Aug. (Eig. Drahtbericht. Zens. Bln.) Im

Unterhaus  teilte Lord C e c i l mit, daß in englischen
Häfen 144, in französischen 12, in russischen 39, in italieni¬
schen 59. in portugiesischen 71 deutsche Schiffe seit Kriegsbe¬
ginn beschlagnahmtworden seien. England und Italien ver¬
wendeten sämtliche Schiffe, ob auch Frankreich und Rußland
dies täten, könne er nicht angeben.

Englische Pressestimmenzu Asqmths Rede.
W. T.-B. Rotterdam, 4. Aug. (Nichtamtlich.) Die protektio¬

nistische Presse ist mit Asquiths Rede sehr zusrieden.  Namens
tls unionistischcn AriegZkomitecs erklärte C a r s o n , daß die Ziele,
die der Premierminister dargelegt habe, allgemeiner Natur seien.
Sie würden die Regierung binden und diese könne davon nicht wieder
abgehen. Was solle aber nun m England geschehen und welcher
Plan sei beschlossen, ehe der Friede zustande komme. Carson ver¬
langt einen b e it i m m t e n Plan,  vor allem um zu verhindern,
daß Waren unter Preis auf den Markt geworfen würden (dumpiirg ),
ferner Abänderung der physikalischen Politik , um auf diese Weise
Deutschland  zu treffen und seinen Handel auf das
Reichsirtnere zu beschränken. „Daily News" nimmt
cmschieden gegen diese neue Handelspolitik  Stellung.
Auch „Daily Chronicle" erklärt , wir wünschen nicht,  daß Eng¬
land und die Alliierten einen Handelskrieg anfangen  und
die Feindschaften nach Friedensschluß fortfctzen. Cs gibt viele
Minschen, die einen Handelskrieg mit Deutschland mit Beifall be¬
grüßen . Wir müssen uns deutlich vor Augen halten , daß es für
uns notwendig ist. zunächst den nülitärischen Krieg zu gewinnen,
so gründlich zu gewinnen, daß der Friede , der darauf folgt, ein
wirklicher Frieden sem muß

Angeblicher Übertritt Easements in die katholische
Kirche.

Br . Lugano, 4. Aug. (Eig. Drahtbericht. Zens. Bln.)
Dem „Secolo" wird aus London von Sir Roger Casements
Hinrichtung im Tower gemeDet: Er war Protestant  und
hatte den Wunsch geäußert, noch vor seinem Tod in die
katholische Kirche  ausgenommen zu werden. Er emp¬
fing die Sakramente und verbrachte darauf eine ruhige Nacht.
Er starb mit den Worten: Ich sterbe für mein Vaterland, es
lebe Irland!

*

Ei », amerif «nifcher Marinekritiker über die
Seeschlacht am Skagerak.

W. T.-B. New Jork, 4. Aug. (Nichtamtlich. Drahtbericht.
Funkspruch von dem Vertreter des W. T.-B.) Der Bericht
des Kapitäns William Sims von der Marine der Bereinig¬
ten Staaten über die Seeschlacht am Skagerak  ist
vom Hauptausschuß für Marineangelegenheiten veröffentlicht
worden- Sims sagt, daß eine gut zuscrmmengeletzte Flotte
über Schlachtkreuzer verfügen müsse, eine Notwendigkeit, die
man schon vor der Seeschlacht im Zusammenhang mit dem
amerikanischen Flottenprogramm vertreten habe. Sein Auf¬
satz über die Schlacht enthält die folgende interessante Be¬
merkung: Die Behauptung englischer Schrift¬
steller,  daß die Aufopferung eines Geschwaders von
Schlachtkreuzern in einem hinhaltenden Gefecht gegen
Schlachtschiffe gerechtfertigt gewesen sei, kann nicht als
richtig  angesehen werden, da die militärische Lage keine
entscheidende Schlacht erforderte. Es ist kein Grund  vor¬
handen, zu glauben, daß die Deutschen die Absicht hatten, ihre
Flotte in einen entscheidenden Kampf gegen einen überlege¬
nen Feind aufs Spiel zu setzen. Dagegen besteht Grund, zu
glauben, daß die Deutschen wußten, was sie wollten. Eine
vernünftige Vermutung ist, daß sie ihre Absichten ausführ¬
ten, nämlich „Englands Schlachtkreuzer in eine
Falle zu locken  und sie zu vernichten, ehe sie von der
Hauptmacht unterstützt wurden."

Der Krieg gegen Italien.
Englisch-italienische Kooperation in Tripvtltanien.

Bengafi (Tripoliianien), 4. Aug. (Agencia Stefani .)
Auf Grund einer schnellstens getroffenen Verständigung zwi¬
schen dem englischen Kommandanten in S o l l u m und dem
italienischen Kommandanten des Hafens von Bardie  griff
eine Gruppe englischer und italienischer Kampfautomobile
eine drohende Gruppe Aufständischer  an , die die Bevöl¬
kerung brandschatzten. Die Aufftändischen wurden in die
Flucht gejagt und hatten acht Tote, darunter ihren Anführer.
Sie verloren 4 Gefangene. Die Italiener hatten keine Ver¬
luste. Drei Engländer wurden verwundet.

Ter italienische Bericht über den Torpedobootsvorstoß
gegen Bisccglie.

W. T- B. Rom, 3. Aug. Meldung der Agcnzia Stefani.
Gestern früh beschossen zwei feindliche Torpedobootszerstörer
mit Kanonenschüssen den Hafen von B i s c e g l i e. Der ganze
Landstrich ist mit keinerlei Verteidigungswerkzeugen versehen
und bietet keinen militäcischen Angriffspunkt für den Feind.
Sechs Personen wurden verwundet, darunter zwei Frauen
schwer. Der infolge der kleinen Kaliber der gebrauchten Ge¬
schütze verursachte Sachschaden ist unbeträchtlich. Unsererseits
ivürde« gestern früh D n r a z z o von Flugzeugen aus sehr
wirksam bombardiert. Zahlreiche Bomben wurden auf Lan¬
dungsstellen und Gebäude abgeworfen, die Fliegerstatron
wurde mehrmals getroffen. Alle Flugzeuge sind unversehrt
xirrückgekehrt, mit Ausnahme eines, das infolge Schadens auf
feindlichem Gebiet landen  mußte.

Oer Krieg der Türkei.
2er türkische Bericht.

W. T.*B. Konstantinopel, 4. Aug. (Nichtamtlich. Draht¬
bericht.) Amtlicher Bericht vom 21. Juli (türkische Zeit¬
rechnung): An der Jrakfront  und im Abschnitt von
D e l a h i e keine Änderung der Lage. Einige unserer Frei-
willigenabteilnngen fügte dem Feinde in einem Treffen,
dos zwischen ihr und einer schwachen Abteilung des Gegners
stattfand, V e r l u st e zu, und erbeutete Gespanne und Vieh.
In Persien  wurde der Feind in einen Kampf,  ben
unsere Truppen den Russen am 16. Juli , abends, in der Gegend
des Ortes Bukan lieferten, gezwungen, sich nach Norden zu¬
rückzuziehen. Er ließ 299 Mann auf dem Kampfplatz zurück.
Wir eroberten drei M a sch in engewehre  in gutem Zu¬
stande, mit allem Zubehör, eine Menge  M u n i t i»  n, Ge¬
wehre und Vieh.

Kaukasusfront:  In den Abschnitten von Bitlis
«nd Musch keine Änderung. Ein Angriff, den die Russen
gegen den Teil unserer Stellungen im Abschnitt von O kn o t t
(etwa 89 Kilometer südlich von Erzerum) unternahmen,
wurde zum Stehen gebracht und von unseren Streitkräften
znrückgcwiefen. An den anderen Frontabschnitten im all.
gemeinen Ruhe.

Ein russisches Torpedoboot beschoß Treboli - Kiris
und ungeschützte Orte an der Küste. Einige Häuser wurden
zerstört, 6 Einwohner getötet oder verwundet.

An der ägyptischen Front  fanden in der Umgebung
von K a t i a fortgesetzte Scharmützel statt. Am 19. Juli be¬
schoß ein feindliches Kriegsschiff auf der Höhe von Muhamedie
eine Stunde lang ergebnislos die Dattelwalder von Hut el
Nedjot und Ogratyma. Östlich von Katia wurde ein Kriegs¬
schiff durch Bombenabwürfe von einem unserer Flugzeuge
gezwungen, das Feuer einzustellen und sich zu entfernen. Bon
den anderen Fronten ist keine wichtige Nachricht ringen
laufen. _ „ i *

Die Ereignisse auf dem Balkan.
Phantastische Angaben über die Truppen¬

stärke der Entente in Saloniki.
Die wiedererstandenen Serben.

Br . Bukarest, 4. Aug. (Gift. Drahtbericht . Zens.
Bin .) Der hiesige serbische Gesandte Ma r r n ko w i t s ch
nibt in einem Interview die Zahl der in Saloniki be¬
findlichen serbischen Truppen mit 120 900 an, die er als
serbische militärlsche Quintessenz bezeichnet. Eine wei¬
tere Division befinde sich in Korfu unter dem Kom-
mando des Prinzregenten . Die Kräfte der Verbünde¬
ten in Saloniki zählten weit über 2 600 000 ( !?), dar¬
unter zahlreiche Gebirgsartillerie , die früher fehlte.
Die Serben würden sich schlagen, als ob das Ergebnis
des ganzen Krieges davon abhänge.

Ein bulgarisch-rumänischer Zwischenfall.
Br . Bukarest» 4. Aug. lEig. Drahtbericht. Zens. Bln.)

Die nationalistische  Presse bemüht sich nach Kräften,
den rumänisch-bulgarischen Grenzzwischenfall, der sich bei
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Flamaiida, und einen zweiten kleinen Zwischenfall, der sich
heute nacht ereignet haben soll, aufzubauschen. Nach der,
offiziösen rumänischenDarstellungen reduziert sich der ganze
angebliche Landungsversuch bulgarischer Truppen in Fla.
manda an der Donau darauf, daß ein bulgarisches Bo oh,
das sich zu sehr dem rumänischen Ufer  näherte , von eine,
rumänischen Grenzwache beschossen wurde, als es der Auffor.
derung, sich zu entfernen, nicht schnell genug nachkam. Dir
Tatsache, daß Bulgarien jetzt an Rumänien den im Land«
liegenden Tabak ausliefert, wogegen Bulgarien Salz und
Petroleum durch Rumänien erhält, ist ein Beweis dafür, daß
beide Regierungen in freundschaftlichen Beziehungen zuein¬
ander stehen wollen und entschlossen sind, derartigen auf Zu¬
fällen oder Ungeschicklichkeitenkleiner Unterführer beruhenden
Zwischenfällen nicht mehr Bedeutung beizumessen, als ihnen
zukommt.

Unsere Handels -U-Voole.
Die Leistungsfähigkeit der „Deutschland".

Äußerungen deS Kapitäns König über sein Schiff.
Br . Berlin, 4. Aug. (Gig. Drahtbericht. Zens. Bln .i

Vertretern der amerikanifchen Presse gegenüber äußerte sich
Kapitän König  von der „Deutschland" der „Boss. Ztg."
zufolge: Ms wir Bremen verließen, hatten wir 189 Tonnen
Heizöl,  wir haben jetzt noch 99 Tonnen. Wir hatten
29 Tonnen Wasser,  davon sind noch 19 übrig. Unsere
Reise beweist, daß ein Tauchboot der ,,Deütschland"-Klass«
irgendwo in der Welt hinfahren kann. Es hat einen
Aktionsradius  von 18999 Meilen. Befragt, wie er den
Unterwafferseeweg finde und Gefahren vermeiden könne, sagte
er: Wir haben zwei Mittel : das Mikrophon und den
Lotapparat.  Elfteres ermöglicht uns, eine Untersee¬
glocke6 Meilen weit zu hören, Schiffsschrauben noch viel
weiter. Nach dem Geräusch kann man urteilen, um was für
«in Schiff es sich handelt, ein Zerstörer verursacht ein lautes
Geräusch, ein Kreuzer weniger, der Lotapparat fit in Tätig¬
keit, wenn wir unter Wasser laufen. Das Kabel wird durch
den Boden im Boot hinuntergelasien. Wir können unter
Wasser Anker werfen, stilliegen, kurz alles, was man unter
Wasser machen kann. Wir können unter Wasser liegen, bis
Nahrung und Wasser ausgehen, und wir haben eine ganze
Menge davon mit.  Wie sie denn auf der Fahrt die Zeit
sich vertrieben hätten? Wir hatten etwa 19 Phonographen¬
platten mit, gute Musik, Märsche und Tänze. Außerdem hatte
ich eine Bibliothek, viel von Shakespeare dabei. Ich bin der
Älteste im Boot, 49 Jahre, der Jüngste ist 29. Beinahe alle
von uns haben Frauen und Kinder in Deuffchland zurück¬
gelaffen.

Oer Krieg über See.
Das erste Extrablatt in Japan feil

dem Fall von Warfcha«.
Eine interessante Feststellung.

I*. Berlin, 3. Aug. (Eigene Meldung. Zens. Mn.) Wie
aus Tokio  gemeldet wird, hat man in Japan seit der Ein¬
nahme von Warschau als erstes Extrablatt die Meldung über
die Seeschlacht vom Skagerak  ausgegeben und zwar die
Meldung des deutschen Admiral st abeS,  auch ein
Zeichen für die geheime Gesinnung,  die in Japan
gegen die englffchen Verbündeten gehegt wird.

Oie Neutralen.
Ein Ruf nach gemeinsamem Handeln

der Neutralen.
Die englische Vergewaltigung der schwedischen und

norwegischen Fischerei.
Br . Haag, 4. Aug. (Gig. Drahtbericht. Zens. Mn .) Der

halbamtliche Haager „Nieuwe Courant" schreibt: Das Vor¬
gehen Englands auch gegen die schwedische und norwegische
Fischerei zeigt, daß der Augenblick für ein gemeinsames
Handeln der Neutralen  gegen die unduldbare Kon¬
trolle Englands wenn jemals, so jetzt gekommen ist. Das
Blatt fügt hinzu, es klinge wie Hohn,  wenn Lloyd George
dieser Tage in seiner Botschaft an das franzöfffche Heer be¬
hauptete. daß England die Freiheit der Meere  sichern
wolle.

Der russisch-schwedische Konflikt.
Erbitterung in Schweden über die russische Antwort.

(Von unserem 8.-Sonderberichterstatter.)
Z. Stockholm, 4. Aug. (Eig. Drahtbericht. Zens. Bln.)

Die russische  Zurückweisung des schwedischen  Pro¬
testes gegen die fortgesetztenschwerkränkenden Neutralitäts¬
verletzungen ist hier mit wirklicher Erbitterung  aufge-

Nnlerhaltungsteil.
Nus Kunst und Leben.

C K. Ein Rationalschutzpark in der Schweiz. Um den
der Schweiz öigenen Tier- und Pflanzenarten ungehemmte,
von allen menschlichen Eingriffen ungestörte Entwicklungs-
Möglichkeiten zu geben, wurde in der Schweiz der erste Natio-
nalschutzpark gegründet. Dieser Pauk, im Val Clwoza in
Gvaubünden gelegen, bedeckt nach einer Schilderung in der
„Naturwissenschaftlichen Wochenschrift" ein Areal in der Aus¬
dehnung von ungefähr 29 Quadratkilometer, das vorläufig
auf die Dauer von 99 fahren gepachtet wurde. Da auf die¬
sem ganzen Gebiet jeder sportliche oder der natürlichen Nutz¬
nießung dienende Eingriff verboten ist. da hier das Leben
der Tiere und Pflanzen weder durch landwirtschaftlicheund
forstwirtschaftliche Betriebe, noch durch Fischerei oder Jagd
irgend welcher Art von außen beeinflußt wird, sind die Tiere
Mid Pflanzen ohne jede Rücksicht auf Nutzen oder Schaden
einer völlig freien Entwicklung überlassen. Nach den bisher
geMachlen Beobachtungen war die Vermehrung der Tiere un¬
ter diesen Umständen außerordentlich, besonders der Reh-
und Mürmeltierbestand nahm stark zu. Der Hafenbestand
hingegen litt unter dem Raubwild. Das Unterbleiben der
Jagden war tm allgemeinen der Vermehrung des Wildes gün¬
stig, trotzdem natürlich auch die Zahl der Raubtiere zunahm.
Ein längeres Bestehen dieses Naturschutzparkes verspricht eine
Menge neuer Erfahrungen, deren Anwendung auch in den
praktischen Betrieben aw dorn Lande von großem Vorteil ge-

Kleine Chronik.
Theater und Literatur. W e d e ki n d s frühestes Bühnen¬

werk. der Dichter war damals 24jährig, die groß« tragikomisch«
Origincl -Eharackterposse in drei Aufzügen „Der Schnellmaler"
oder „Kunst und Mammon", fand in den Münchener Kam¬
merspielen bei seiner Uraufführung freundlichen Beifall . —
Der Verband zur Förderung deutscher
Theaterkultur,  der unter seinem Aufruf annähernd
1999 Unterschriftenvon führenden Persönlichkeitenaus allen
Ständen. Parteien und Konfessionen zählt und von großen
Verbänden in seinem Vorhaben unterstützt wird, lädt jetzt zur
Gründungstagung im Stadttheater zu Hildesheim  in
den Tagen des 26. und 27. August ein. In den öffentlichen
Veranstaltungen werden sprechen die Schriftsteller Dr. T. Th.
Kämpf (Berlin) und Professor Dr. Vogeler (Hildesheim),
der Dozent Dr. Ernst Leopold Stahl (Heidelberg) und der
Reichstagsabgeordnete Dr . Maximilian Pfeiffer (München).
Die Anteilnahme an dieser Gründungstagung ist in allen
Teilen des Reichs und Österreich sehr groß. Einladungen
versendet die Geschäftsstelle Hildesheim, Marktstraße 14. —-
Georg Engels  neuer Einakterzhklus „Die Heimkehr"
wurde vom Neuen Theater in F r a n kf u rt a. M. erworben.
— Sudermanns  Drama „Stein unter Steinen"
wird mit Genehmigung des Verfassers verfilmt. — Die
Stadt Haslach  will dem jüngst verstorbenen Volksschrift¬
steller Pfarrer Dr. H a n s j a ko b ein Denkmal errichten. —
Max Evths  köstliches Werk „Hinter Pflug und
Schraubstock"  erlebt in diesen Tagen seine 199. Auflage.
Der Verlag des Eythschen Buches, die Deutsche Verlagsan-
Üalt m Stuttsart , schlägt nun einen neuen Weg ein, um dar

Buch und feinen Verfasser zu ehren. Er widmet die ganze
199. Auflage, die nicht in den Buchhandelkommen wird, un¬
seren Truppen im Feld und hat die Verteilung dieser Jubi¬
läumsspende dem „Gesomtausschußzur Verteilung von Lese¬
stoff im Feld und in den Lazaretten" und der „Deutschen
Christlichen Etudentenvereinigung" übertragen.

Bildende Kunst und Musik. „Morgen wieder
lustik ' , Operette von Heinz Lew in . Text von Wilhelm
Iacoby.  hatte am Apollotheater in Mannheim  einen
außergewöhnlich großen Erfolg. — Kapellmeister Gustav
Brecher  wird nach Abschluß des Kriegs die Leitung der
Kölner  Oper nrederlegen und sich inS Privatleben zurück¬
ziehen. — Generalmusikdirektor Bruno Walter  scheidet nun
doch aus persönlichen Gründen aus seiner Münchener
Stellung . Als sein Nachfolger wird Hoftapellmeistec Heß
genannt, der schon neben ihm die MünchenerHofoper leitete.
— Stephan Sinding,  der bekannte skandinavischeBild¬
hauer, feierte gestern seinen 79. Geburtstag. — Wilhelm
Kienzls  neue Oper „Das  T e ft a m e n t" wird ihre deut¬
sche Uraufführung am Chemnitzer  Stadttheater erleben.

Wissenschaft und Technik. Bedeutende vorgeschicht¬
liche Funde  haben Erdarbeiten im Schwrmmland der
Rheinebene bei Oppau  zutage gefördert. Neben Mammut-
und Elchüberresten konnten auch Gebeine srühzeitlicherMen¬
schen. ein Hohlbeil und Bronzenadeln dem Pfälzischen
Museum in 'Speyer überwiesen werden. — Der erste weib-
l i chc P r o f e f s o r ist jetzt auch an einer spanischen
Universität zugelassen. Der Gräfin Pardo Bazan ist ei,
Lehrstuhl der romanischen Sprache an der Universität Madrid
übertragen worden.
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uommen worden . Die Dreistigkeit , mit welcher die Russen
die eidlichen Aussagen schwedischer Beamten und Untertanen
für unwahr  erklären , muhte natürlich aufreizend  auf
die Stimmung in Schweden wirken . Die Zeitungen legen
großen Wert darauf , daß die amtlichen Mitteilungen über die
russische Antwort eine Fortsetzung der Verhandlungen an¬
kündigen und sprechen die Erwartung aus , daß es der schwedi¬
schen Regierung durch die nötige Energie gelingen wird , die
durch das Völkerrecht gegründete Forderung auf Freigabe
der drei gekaperten deutschen Dampfer  durchzu¬
setzen.

Passieren von Zeppelinen über die
holländisch-westfriesischen Inseln.

W . T - B. Amsterdam , 3. Aug . (Nichtamtlich .) Aus der-
schiedenen Orten in Nord -Holland , auf den westfriesischen In¬
seln und aus Overijsiel wird das Passieren von Zeppelinen
gemeldet . Sie wurden vielfach von holländischem
Militär  beschaffen.

Landwehr-Beurlaubungen in Holland.
W . T .-B. Haag , 4. Aug . (Nichtamtlich . Drahtbericht .)

Unteroffiziere und Mannschaften des Landwehrjahrganges
1016 werden am 18. August beurlaubt.

Die Beilegung
des amerikanisch- mexikanischen Konflikts.

W . T .-B. Washington , 3. Aug . (Nichtamtlich . Reuter .)
Mexiko  ernannte Kommissäre , um mit amerika-
nischen  Kommissären über di« Beilegung der zwischen
beiden Ländern bestehenden Streitigkeiten zu beraten . Man
erwartet , daß der mexikanische Gesandte in Washington zum
mexikanischen Minister des Äußern ernannt wird , und daß
dies ebenfalls zur Befestigung der guten Beziehungen bei¬
tragen wird . _ _ _ _ _ _ _ ______

Aus den verbündeten 81 aaten.
Einladung Andrassys ins Kaiserliche

Hauptquartier.
. Budapest,  4 . Aug . (Eig . Drahtbericht . Jens . Bln .)

Der deutsche Generalkonsul in Budapest , Graf Fürstenberg-
Stammheim , hat bei seinem vorgestrigen Besuch beim Grafen
Andrassy  diesem eine Einladung des deutschen Kayers
überreicht . Der Einladung entsprechend , begab sich Andrassy
heute nach Berlin und von dort in das deutsche Haupt-
auartier . _

Die wirtschaftliche Bilanz Deutschland;
am Beginn der dritten Urlegrjahrer.

\y . T .-B. Berlin , 4. Aug . (Nichtamtlich .) Die „Nordd.
Allgemeine Zeitung " gibt in ihrer wirtschastspolitischen
Wochenschau einen Überblick über die wirtschaftliche Bilanz
Deutschlands am Beginne des dritten Kriegsjahres . Sie ist
besser  als die vorjährige ; die deutsche Wirtschaftskraft zeigt
,>icht die leiseste Spur der Ermüdung oder des Rachlaffens,
der Rahmen der wirtschaftlichen Arbeit ist in den letzten
Monaten breiter  geworden . Aus den zahlreichen Fest¬
stellungen , mit denen der Nachweis der unerschütterten
und unerschütterlichen Standhaftigkeit der
deutschen Kriegswirtschaft  geführt wird , se,
folgendes erwähnt : .

Die oute Ernte,  die zu erwarten steht, verbürgt eine völlige
und ausreichende Deckung des pflanzlichen Ernahrun ^ bedarss der
deutschen Bevölkerung; auch für d,e Beförderung der Viehwirtschaft
wird aus ihrem Ertrage mehr ausgewendet werden können als bis-
her Die Erhaltung der Grundlagen unserer Vrehoestande
wird durch die weitgehende planmäßige Berbrauchsbcschrankung ge¬
sichelt. Latz diese sowie die übrigen Einschränkungen aus dem Ge-
Hute der Ernährung weder zu wirklich dringender Not noch zu ge¬
sundheitlichen Schädigungen geführt haben, ergibt sich einmal aus
bc* bisher auffallend getingen Frequenz der Massen-
s i e i s u n g e n , die letzt in zahlreichen Städten eingerichtet wer¬
den, ferner — »nd noch schlagender — ans een Krankheit- und
Slerblichkeitsziffern der deutschen Zivilbevölkerung , .die niedriger
sind als in, Frieden . Die Verbreitung des Rahmens der wirtschaft-
flchen Arbeit Deutschlands wird vor allem durch die Statistik der
Entwicklung des Arbeitsmark teü  und des Beschastlgungs-
aiades erwiesen. Die Zahl der krankenkaNenverstchermigspflichtigen
männlichen Beschäftigten ist vom Januar bis Juli um 2.1 v. P.
«stiegen 301 industrielle Betriebe verschiedener Gewerbszwerge,
d?e die Zahl der von ihnen beschäftigten Arbeiter dem Reicysaroeits-
biatt msttellen, hatten im Juni 1916 einm »m 17.8 v. H. größeren
Ardeiterbestand als im Jun , 1315; der Zuwachs verteilt sich fast
gleichmäßig auf männliche und weibliche Kräfte . Bei den Betrieben,
für die auch Re Zahlen vom Juni , >914 vorliegen ergibt sich auch
tüsem Friadensmonat gegenüber ern Mehr der beschäftigten Ar¬
beiter von insgesamt 2.5 v. H. Bon ,e 100 männlichen Mitgliedern
der Arbeitersachvcrbande ist seit Monaten kaum etncs arbe,tslos.
Du Roheisenproduktion  war im ersten Halb,ahr 1918
um 17.5 v. H.. di- Flußstahlerzeugung  um 25. v. H. größer
ctg in der gleichen BorzahrSperinde, Der Emlagenzufluß der dem-
schen Sparkassen  war um annähernd ein halbes hundert
Millionen höher. Die Güterverkehrseinnahmen der preußisch-
hessische« Staatsbahnen übertressen die der FriedenSparallelmonole
feit der Jahreswende um durchschnittlichetwa 10 v. H. Die d e n t -
s che Ausfuhr  war in den erste» 6 Monaten des laufendell
Jahres um über 25 v. H. größer als im ersten Halbjahr 1915, wo¬
bei die Ziffern des zweiten Quartals 1916 eine starke Steigerung
gioen die des ersten aufweijcn . Der Soldvorrat der Reichs-
bank  deckt lohne Kassen- und Darlebnsscheine) den Notenumlauf
mit mehr als dem gesetzlichen Drittel , während die Golddeckung der
Bank von Frankreich von 62 v. H. bei Kriegsausbruch auf 26 bi«
2/ der russischen Staatsbank von 98 aus nicht viel mehr als 20 v. H.
-wrückaeaanaen ist. Bon den bisherigen deutschen KriegSaus-
a a b e n sind rund sieben Achtel durch fast ausschließlich im Jnlande
auiaebrachte Anleihen gedeckt, der Rest in der Fornr schwebender
Schulden aus anlagesuwenden Mitteln des deutschen Kapitalmarktes.
Die Fundierung auch dieser schwebenden Schulden steht unmittel¬
bar bevor.

Beharren , so schließt die „Nordd . Allgemeine Zeitung'
ihre Darlegungen , die Vierverbandsmächte darauf , die Stand-
festigkeit unserer Kriegswirtschaft noch weiter auf dic Probe
zu stellen , so werden wir auch diese Probe bestehen,
wenn wir es auch auf das tieftte beklagen , daß das Grauen
dieses Krieges fortdauern muh . Auf unsere Feinde allein
fällt die Schuld des weiteren Blutvergießens.

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Der Großherzog von

Baden,  der in den ietzten Tagen auf dem östlichen Kricgsschau
platz weilte, ist am 4. August, nachts, in Danzig eingetroffen. Vor.
mittags war Besichtigung des Landsturmbataillons Mannheim
Abends erfolgte die Weiterreise.

Die Staatssekretäre Dr . Helsserich und v. Capelle in
Dresden . W . T .-B. Dresden,  4 . Aug . (Nichtamtlich.
Drahtbericht .) Heute vormittag ist der Staatssekretär des
Innern « nd Stellvertreter des Reichskanzlers Dr . H e l f f e

r i ch hier eingetroffen . Er wurde auf dem Bahnhof im Auf¬
trag des Staatsministers Grafen Vitzthum v. Eckstädt, von
LegationSrat Dr . Stembach begrüßt . Mit dem gleichen Zug
kam der Staatssekretär im Reichsmarineamt v. Capelle  in
Begleitung des stellvertretenden Adjutanten Korvettenkapitäns
Radon cin. Sie statteten bald darauf den anwesenden
Staatsministern Besuche ab . Um 1.30 Uhr wurde Admiral
v. Capelle , um 1.45 Uhr Staatsminister Dr . Helsserich in
Moritzburg vom König,  der letzterem das Grotzkreuz des
Albrecht -Ordens mit goldenem Stern überreichte , in
Audienz  empfangen . Darauf fand eine königliche Früh-
tückstafel statt , zu der außer den Genannten noch der preu-
zische Gesandte Graf v. Schwerin und die Staatsministec
Einladung erhielten . Die beiden Reichsbeamten werden
abends einer Einladung des Staatsministers v. Eckstädt Folge
leisten.

Lundtagsersatzwahl . W . T .-B. Wehlau,  3 . Aug.
(Nichtamtlich .) Bei der Landtagsersatzwahl für den verstor¬
benen Abg -ordneten Schrewe -Kleinhof -Tapiau am 31. Juli
wurde Rittergutsbesitzer v. Boddien -Leissienen (kons .)
mit allen 216 Stimmen gewählt.

* Konferenzbeschlüsse christlich - nationaler Arbeiter¬
führer . W . T .-B. München,  4 . Aug . (Nichtamtlich.
Drahtbericht .) Die Korrespondenz Hoffmann meldet : Die.
Konferenz christlich - nationaler Arbeiter¬
führer,  die heute in München tagte , befaßte sich nach einem
Vortrag des Generalsekretärs Stegerwald  mit gegen¬
wärtig schwebenden Fragen . Die sehr rege Aussprache ergab
die volle Einmütigkeit der christlichen Arbeiterschaft Bayerns
mit jener des gesamten Deutschland in den zu behandelnden
Problemen . Das Ergebnis der Konferenz ist dahin zu¬
sammenzufassen , daß die christlich -nationale Arbeiterbewegung
die gegenwärtigen Treibereien gegen die Reichsleitung aufs
allerentschiedenste mißbilligt  und die Arbeiter warnt,
mit verlockenden Scheingcünden sich zum Schleppenträger der
politischen Reaktion gebrauchen zu lassen . Von der Reichs¬
leitung erwartet die christliche Arbeiterschaft Bayerns , daß
auch die Wünsche der Arbeiterschaft künftig in Deutschland
eine angemessene Berücksichtigung erfahren.

Der Kartoffelpreis . » r . B e r l i n , 4. Aug . (Eig . Draht¬
bericht . Zens . Bin . ) Wie die „Verl . Volksztg ." erfährt , hat
die Re ich startoffel stell  e Anweisung an die mit der
Kartoffellieferung für die Bedarfsverbände beauftragten
Lieferungskreise  ergehen lassen , von Ende dieser oder
Anfang nächster Woche an die Frühkartoffeln zu keinem höhe¬
ren Preis als 7 M . für den Zentner anzukaufen . Wenn diese
Nachricht sich bestätigt , werden die Gemeinden in der Lage
sein , den Kleinhandelshöchstpreis  für Frühkar¬
toffeln demnächst auch herabzusetzen.

klus Stadl und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

— Kriegsauszeichnungen . Das .Eiserne Kreuz 2. Klaffe
wurde dem Akzisebeamten I . Meyer  aus Wiesbaden , zur¬
zeit Feldwebelleutnant im Referve -Jnfanterie -Regiment 87,
dem Gefteiten Hermann Meyer  im Feldartillerie -Regi¬
ment 205 , Sohn des KurhauS -Hausmeisters Eugen Meyer in
Wiesbaden , sowie dem Telephonisten beim Jnfanterie -Regi-
ment 186 Hermann Hoffmann  aus Wiesbaden verliehen.

— über den Verkehr mit Reisebrotheften herrscht noch
vielfach Unklarheit . ■Die preußischen Reisebrothefte sind in
Preußen und im Königreich Sachsen gültig und werden für
eine Reisedauer bis zu drei Wochen ausgegeben . Jedes Heft
enthält die Brotmenge für 4 Tage und kann bei dem
Lebensmittelverteilungsamt bei Rückgabe der Brotmarken in
Empfang genommen werden . Das Heft ist auf der Vorder¬
seite mit dem Stempel „Städtisches Brotverteilungsamt " ver¬
sehen . Die einzelnen Scheine des Heftes sind nicht abgc-
stempeltz Bei einer Reise über drei Wochen werden die bis¬
herigen Lebensmittel -Abmeldescheine ausgestellt gegen Rück¬
gabe sämtlicher Lebensmittelmarken mit Ausnahme der
Zuckermarken . Bei Ausgabe von Reisebrotheften müssen
ebenfalls mit Ausnahme der Zuckermarken die Lebensmittel¬
marken zurückgegeben werden ; es wird eine Bescheinigung
ausgestellt , daß in Wiesbaden keine Lebensmittelmarken mit
Ausnahme der Zuckermarten bezogen werden . Auf den
Scheinen ist die Anzahl der Personen und die Zeit angegeben,
bis zu welchem Tage die Hefte ausgegcben sind . Beim Be¬
zug von Einzelbrotheften für Ausflüge brauchen nur die ent¬
sprechenden Brotmarken zurückgegeben zu werden.

— Allgemeine Bestandsaufnahme der Web -, Wirk - und
Strickwaren . Die Handelskammer  zu Wiesbaden
weist auf folgendes ausdrücklich hin : In vielen einschlägigen
Geschäften herrscht die Ansicht, ' daß die in der Freiliste auf¬
geführten bezugsfreien Gegenstände für die allgemeine Be¬
standsaufnahme nicht in Frage kommen . Diese Ansicht ist
irrig . Die für 8 Gruppen vorgesehenen Meldescheine müssen
vielmehr olle am 1. August d. I . hiernach vorhandenen Waren
enthalten , ausgenommen sind nur : diejenigen Waren und
Vorräte , die durch behördliche Bekanntmachung beschlag¬
nahmt sind , die sich im Eigentum der deutschen Militär - oder
Marinsbehörden befinden oder über die Lieferung - - oder
Herstellungsverträge mit einer deuftchen Militär - oder
Marinebebörde bestehen ; ferner die im Gebrauch befindliche»
Gegenstände und Vorräte , die sich in den Haushaltungen be¬
finden und deren gewerbsmäßige Verwertung nicht in Aus¬
sicht genommen ist. — Die Handelskammer macht die beteilig¬
ten Geschäfts ihres Bezirk ? darauf aufmerksam , daß die vor¬
schriftsmäßigen Bezugsscheine in beliebiger Anzahl in ihrer
Geschäftsstelle , Adelheidstraße 23, während der Geschäfts-
stunden vormittags von 9 bis 12 Uhr und nachmittags von
3 bis 6 Uhr , zum Selbstkostenpreis abgegeben werden.

— Erheblicher Wildschaden . Aus B r a u b a ch wird
uns berichtet : Nach Schätzungen erreichen die durch Wild¬
schweine  eingetretenen Kartoffelschäden  einen Be¬
trag von über 2500 M . Daneben sind in Getreide¬
feldern und Weinbergen  noch Schäden durch
Schweine und Rehwild  angerichtet . Schon heute kann
mit einer Gesamtsumme von weit über 3000 M . gerechnet
werden , die nach dem Jagdpachtvertrag der Stadt allein zur
Last fallen.

— Kriegslesemappen . Der in der gestrigen Morgen-
Ausgabe enthaltene Aufruf  der Kriegslesemappen -Ver-
einigung Wiesbaden , Adolfsallee 59, an die Bürger Wies-

. Ladens verdient liebevolle Beachtung . Zeitungsromane bil.

Drorgen-AuSgave. Erstes Matt » Sekte 8.
den für unsere Feldgrauen immer eine willkommene und ge-
üchte Lektüre . In unserer Romanbeilage hat gestern eine
neue Erzählung begonnen ; wer die Beilage nicht für seine
eigenen Zwecke samruelt , wird sich gewiß gern der kleinen
Mühe unterziehen , das für unsere Vaterlandsverteidiger zu
tun und den vollständigen Roman später bei dem Vorsitzen¬
den der Kriegslesemappen -Vereinigung , Herrn Hauhmann,
abliefern . Viele tausend Romane sind schon von der Ver¬
einigung in die Etappenlazarette geschickt worden . Aber auch
anderer guter Lesestoff m sauberem Zustand für die Schützen¬
gräben und besonders für die Gefangenenlager in England,
Frankreich und Marokko ist sehr erwünscht . Da § zeigen die
zahlreichen Dankschreiben , die bei der Vereinigung und deren
Mitgliedern eingelaufen sind.

— Städtischer Marktstaud . Heute weiten am städtischen
Marktstand g r ü n e B o h n e n für 20 Pf . das Pfund verkauft.

— Die Preußische Verlustliste Nr . 597 liegt mit der
Sächsischen Verlustliste Nr . 310 in der Tagblattschalterhallc
(Auskunftsschalter links ) sowie in der Zweigstelle Bismarck¬
ring 19 zur Einsichtnahme auf . Sie enthält u . a . Verkuste
der Infanterie -Regimenter Nr . 116, 117, 168 und 353, der
Reserve -Jnfanterie -Regimenter Nr . 80 , 116, 118, 223 , 224 , W3
und 254, der Landwehr -Jnfanterie -Regimenter Nr . 80 und
116, des Fußartillerie -Regiments Nr . 3, des Reserve -Fuß-
artillerie -Regiments Nr . 3 und des Pionierbataillons Nr . 21,

— Königlich- Schauspiel«. Es wird darauf aufmerksam ge¬
macht, daß die Frist , bis zu welcher den vorjährigen Abonnenten
ihre seitherigen Abonnementeplätze reserviert werden , am 8. August
abläuft.

— Kriegsküte für Jedermann . Im Namen des vielgeschmähtcn
Kartoffelbrotgeistes hat Henriette Furth,  die bekannt : Frankfurter
Brrkämvscrin für dic BoliSwohlsahrt . ein zettgemäßcs Büchlein
.Ärtegsküchr für Jedermann"  geschrieben , das im Auf-
trage der LebenSmittelkomnnssicn der Stadt Frankfurt a, M . bei
Englert und Schlosser dortselbst erschienen ist. Die Beröstentlrckung
tritt in Gegensatz zu den meisten sogenannten Kriegskochbüchern,
die mit vielen Himdeften von Kochvorschriften imponieren wollen.
Nicht um eine möglichst reichhaltige Sammliing von Rezepten soll
es gehen, sondern um Ratschläge und Auweisimgen zu einer mag-
lichst vorteilhaften Verwertung und ebensolchen Erschließung d-r
vorhandenen Nahrungsmittel . Im gaiizen werden 150 wirklich
brauchbare Kochrezepte gegeben. .

— Kleine Notizen. Ehristo Nadoslavofs,  Gesano .-
Ichastsattachev an der bulgarischen Gesandtschaft in Berlin , Sohn
be;. Ministerpräsidenten von Bulgarien , ist im „Hotel Fürstenhös
abgestiegen,
Wiesbadener vergnügungs -vühnen und Lichtspiele.

* Die Odeon-Lichtspiele lKirchgaffe 18) bringen ab heute dag
historische und zeitgemäße Koloffalgemälde „Julius Cäsar " im
Lichtbilde, Die gewaltigen Leistungen sowohl in der Inszenierung
nie im Spiel stnd von höchster künstlerischer Bedeutung , Das be¬
deutende Werk wird auch in Wiesbaden großes Interesse erregen.

* Das Kinrphon-Theater , Taunnsstraße 1, bringt ad Samstag
eines der sehr beliebten Zirkusschauspiele: „Eine Motte flog zum
Licht", versaßt und gespielt von .der preisgekrönten amerikanische»
Schönheit Fern Andra . „Der rasende Roland " ist ein originelles
Lustspiel, Cin Spaziergang in die norwegischen Berge beschließt
das ausgezeichnete Programm,

Nus dem Landkreis Wiesbaden.
FC . Biebrich a. Rh„ 4, Aug. Der weit und breit bekannt-

frühere Sandgruvenbesttzer Heinrich Coridaß  erlitt gestern abend
aus seinem Äcker, wo er den Schnittern noch Anweisung geben
wollte, einen Schlagansall und war sofort rot. In der früheren
Sandgrube des Belstorbenen stehen heute der Bahnhof „Landesdenk-
mal" und die Sektfabrik „Henkell Trocken".

Gerichtssaal.
wc . Ei» unehrlicher Arbeit -Vermittler . Die Firma Dyck erhoff

it. Widmann in Biebnch stand im Herbst v. I . vor einem ums« tz-
eeichen Unternehmen in Oberndorf und sie bedurfte dazu eines
größeren Personals , Unter denen, welche sich zur Beschassung des¬
selben erboten, befand 'ich auch der Schachtmeister Georg Stüber
aus Offenbach am Glan . Er wurde mit hohem Gehalt ange¬
nommen, übernahm es, etwa 150 Arbeiter verschiedener Qualitäten
zu besorgen, ließ «ch, meist telegraphisch, auch Vorschüsse tn Höhe
tot über 1000 M , anwelse», zum Schluß aber brachte er nur eine
ganz kleine Zahl von Arbeitern an die Baustelle , und selbst diese
waren lediglich dadurch bewogen worden, mit an Ort und Stelle zu
kommen, daß er ibnen weit höhere Löhne zusicherte, als ihnen zu-
gestanden worden waren , Stüber ist zwischenzeitlichin Zweidrucken
wegen Betrugs ,u 2V» Jabren Zuchthaus verurteilt worden Zu-
lctzli» zu dieser Strafe verhängte d,e hiesige Strafkanimer 3 Mona .e
Kucktbaus nebst 150 M , Geldstrafe über ihn.

Sport und Luftfahrt.
Pferderennen.

(Eigener Drahtbericht,)
Hannoder , 4. Aug. 1. Preis von Georgeugarte-

4000 M , 1600 Meter , 1. Herrn W. LindenstaedtS „Triebfeder'
<O. Schmidt), 2, „Waldhorn" (Kaiser), 3. „Felsentaube " (Kasper)
Sieg : 28:10; Platz : 11, 13. 11:10. Ferner liefen : Poltergeist,
Munster , Fortuna 2 und Eantata,

2. Mydlinghofen - Rennen,  10 000 M , 1800 Meter
1 Stall Weiß' ,.Sw :rft ' (Sumler ), 2. „Malta 2" (Rastenberger ),
g „Hertules " (Oleinik). Sieg : 36:10; Platz : 36, 46:10. Feruee
lieft»: Heuschrecke, Panter und Rhenus , („Swirst " und „Rhenus'
unter einer Nummer und den Karben von Lindenstaedt.)

3. Hildesheimer Jagdrennen,  4000 Nt. 3600 Meter,
1 Herrn C. TSpelS „Jungbrunnen " (Rohne ), 2, „Schmuggler"
(Listl), 3, „Eichkatze" (Kralliger -, Sieg : 124:10, Platz : 31, 16,
25:10. Ferner liefen: Tu ;, Kann doll. Oberst -Wachtmeister, Fulvio,
Reveille, Suceurs und Helctobo.

4. Grabensee - Erinnernngsrennen,  10 000 M.
1800 Meter . }. Herrn R, Hauiels „Languard " (Archibald), 2.
„Menton " (O, Schmidt). 3, „Fedi" (Bie > Sieg : 10:10; Platz : 1V,
13:10. Ferner lief: Caliari.

5. Sommer - Rennen,  4000 M , 1000 Meter , 1. Gestüt
6' iabiV „Wildkatze" iMstenberger ) und Herrn W Weins „Siege¬
rin " (H. Blume ), 3. „Cgmont" (Oleinik ), Totalisator : Für „Wild-
katze" 16, 18:10, für Siegerin 52, 20:16, für „Egmont " 14:10. Ferner
lnsen : Rheingolb, Mikroskop, Pic , Morganatica und Hie Wolf.

6. P r e i s v 4 n H e r c e n h a u ' e u. 10 000 Nt, 1400 Nieter,
1, Gestüt Steinachs „Rosenmöve" (Kasper ), 2, „Göbcrt " (Plüschke),
8 „Pacos " (Jentzsch). Sieg : 46:10; Platz : 16. 13, 19:10. Ferner
liefen: Imperator , Norton , Thu 's feste, Lucarne , Germinal , Baja-
dere, Real Star , Harz und Cereo.

7. D ö h r c n e r Jagdrennen.  2500 M , 3200 Meter.
1 Herrn G, Freeses ,,Kahena" (Listl), 2. „Genus " (Busch). 8,
„Kobold" (Dotter ). Sieg , 14:10, Platz : 14, 18:10. Ferner liefen:
Fife honours und Flunkerlieft_

Neues aus  aller Welt.
Ein Segelbooisnnglück aus der Oder . V/ . 's' ,-B . Züllichau,

4. Aug, (Nichtamtlich, Drahtbericht, , Gestern nachmittag k enterte
euf der Oder bei Lschlüierzig im genannten Oderlnie ein mit fünf

8 Personen besetztes Segelboot ; sämtliche Insassen sind ertrunken
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Handelsteil.
Kriegswrrkungen im Textilgewerbe.
Die rheinisch -westfälische Textil -Berufsgenossenschaft

macht in ihrem Verwaltungsbericht für das Jahr 1915
zahlenmäßige Angaben über die Einwirkungen des Krieges
rut das rhemiscii -westiäiische Textilgewerbe . Man wird
diese Angaben nicht verallgemeinern dürfen , aber für einen
erheblichen Teil des deutschen Textilgewerbes geben sie
eine Vorstellung über den Grad der Abnahme des Be¬
schäftigungsgrades . Für 'lie ganze Berufsgenossenschaft
ergibt «ich, daß die Zahl der Arbeiter  von 157 888
im Jahre 1918 auf 144 659 im Jahre 1914 und auf 119 424
im Jahre 1915 zu rück gegangen  ist . Der Grad der
Abnahme der versicherten Arbeiter ist nun aber keines¬
wegs gleich mit dem Grad der Abnahme der Arbeitsge¬
legenheit . Es ist vielmehr zu berücksichtigen , daß im
Jahre 1915 zwei Perioden zu unterscheiden sind : zu An¬
fang des Jahres war die Beschäftigung so rege , daß die
Arbeiter nicht nur vollbeschäftigt waren , sondern auch mit
Überstunden arbeiteten , während gegen Ende des Jahres
die Arbeitszeit schon allgemein eingeschränkt  war.
im laufenden Jahre ist noch eine weitere Einschränkung
der Herstellung und damit der Arbeitszeit eingetreten . Die
Lohnsummen  cin -i für die ganze Genossenschaft gegen
1913 um insgesamt 28 Proz . zurückgegangen . Sie fielen
von 12.13 auf 109.38 Millionen Mark. Auf einen ver¬
sicherten Arbeiter kam im Durchschnitt sämtlicher Sek¬
tionen ein Jahresarbeitslolm von 963.5 M. im Jahre 1913.
Im Jahre 1914 sank er auf 913.02, um sich 1915 ganz wenig,
nämlich auf 915.90 M., zu heben . Die Zusammensetzung
der Arbeiterschaft hat sich in dieser Zeit insofern geändert,
als nicht nur das weibliche Geschlecht  sich sehr
stark vermehrt  hat , sondern vor allem auch die
Jugendlichen.  Wenn man erwägt , daß die Zufuhr
aer ^ Rohstoffs für das deutsche Textilgewerbe im Jahre
1915 gesperrt war , so wird man mit der Gestaltung der
Beschäftigung loch recht zufrieden  sein dürfen . Ein
allzu starkes Anschwellea von Arbeitslosigkeit wurde ver¬
mieden , durch Unterstützungsaktionen wurde möglichen
Notlagen soviel wie möglich vorgebeugt . Die geldlichen
Ergebnisse im Textilgewerbe waren für 1915 durchschnitt¬
lich sehr befriedigend , vielfach sogar gut, was hauptsächlich
auf den starken Bedarf und die sehr hohen Preise in der
ersten Jahreshälfte 1915 zurückzuführen ist . Die Betriebe
sind in der Hauptsache jedenfalls so gestellt , daß sie auch
bei einer Verschärf ing der Kriegswirkungeu ohne Ge¬
fährdung ihrer Existenz wohl durchhalten können.

Berliner Börse.
$ Berlin , 4. Aug. (Eig. Drahtbericht ) An der Börse

trat bei allgemein guter Stimmung wiederum Kauflust her¬
vor. Die Kauflust bestand für Industriewerte . Neben
Laura , Oberbedarf , Caro, Phönix und Bochumern waren
Gelsenkirchen begehrt . Von den eigentlichen Rüstungs¬
werten stellten sich außer Rheinmetall namentlich Hinrichs
Auffermann und Beyersberg höher . Ferner waren A. E.-G.
gebessert . Im übrigen blieb das Geschäft bei kaum ver¬
änderten Kursen belanglos.

Wiesbadener Tagblail.

Banken und Geldmarkt.
W. T.-B. Bank von England . London,  4 . Aug . Die

Bank von England  hat die bisher täglich veröffent¬
lichten Angaben  über die Goldbewegung einge.
stellt.

Industrie und Handel.
* Dia Siegener Eisenbahnbedarls -A.-G. in Siegen wird

dem Vernehmen nach für das abgelaufene Geschäftsjahr
15 Proz . Dividende (wie i. V.) vorschlagen.

* Dinglersehe Maschinenfabrik , A.-G. in Zweibrücken.
Bei einem Aktienkapital von 2.8 Mill. M. weist die Gesell¬
schaft für 1915G.6 einen Fabrikations -Rohgewinn von 2.62
(i V. 1.88) Mill. M. auf . Aus dem nach Abschreibung der
Unkosten und 493 823 M (279 808 M.) Abschreibungen ver¬
fügbaren Reingewinn von 644 536 M. (403 860 M.) gelangt
eine Dividende von 7 (4) Proz . zur Ausschüttung bei
75 000 M. Rücklagen , Überweisung von 70 000 M. (50 000
Mark) zu Kriegsfürsorge - und Arbeiterunterstützungs¬
zwecken und 189100 M. (129 855 M.) Vortrag . Der Umsatz
erreichte im vergangenen Geschäftsjahr annähernd die
Höhe wie vor dem Kriege.

* Zaharäderfabrik Augsburg vorm. Joh . Renk, A.-G.
Die Gesellschaft hat im abgelaufenen Geschäftsjahr 1915/16
abzüglich aller gesetzlichen und statutarischen Lasten und
Abschreibungen und >der Kriegsgewinnsteuer - Reserve
312135 M. (i. V. 167 501 M.) verdient , von welchen
j 7% Proz . (10 Proz .) Dividende bezahlt und restliche 49 635
Mark (15 001 M.) dem Unterstützungsfonds zugewiesen
werden sollen . Der ordentlichen Generalversammlung vom
14. September wird weiter vorgeschlagen , den vorjährigen
Gewinnvortrag von 130 WO M. unverändert wieder aufs
neuje vorzutragen.

* Zwei bedeutsame Holzverkäufe in Ungarn . Aus den
bekannten Forsten des Grafen Geza Andrassy in Homonna
(Ungarn ) werden an : 25. August gegen 60 000 Festmeter
Rimdeichen , ferner größere Mengen von Buchenholz und
Brennhölzern verkauft . Insgesamt handelt es sich um
i SO 000 Festmeter Starkholz und 450 000 Raummeter Brenn¬
holz. Der Schätzungswert beläutf sich auf 4% Mill. Kr.
Ferner stellt das Forstamt des Grafen Ludwig” Karolysch
in Erdöd , Korn. Szatmär (Ungarn ) am 3. September 120 000
Festmeter Rundholz (Eichen ) und 60 000 Raummeter
Brennholz zum Verkauf. Die Hölzer haben einen Schätzungs¬wert von 1.8 Mill. Kr.
- Berg- und Hüttenwesen.

* Eisenwerk -Gesellschaft Maximilianshütte in Roseu-
berg (Bayern ). Diese Gesellschaft erzielte im am 31. März
1916 beendigten Geschäftsjahr einen Gewinn aus dem Be¬
triebe von 9 047 250 M. (i. V. 6 974 704 M.) Dagegen er¬
forderten unter anderem die allgemeinen Unkosten "713 704
Mark (728 093 M.), Zinsen 220 440 M. (234 640 M.) und Ab¬
schreibungen 4 234 833 M. (3172 389 M ). Einschließlich
des Vortrages von 130 544 M. (1 210 510 M.) ergibt sich ein
Reingewinn von 3 853 729 M. (3 950 594 M.). Folgende Ver¬
teilung wird vorgeschlagen : 12 Proz . Dividende (wie i. V.)
auf das nun voll dividendenberechtigte Aktienkapital von
23 440 000 M. - - 2 812 800 M. (2 566 680 M.), ordentliche
Rücklage 385 373 M. (395 059 M ), Gewinnanteile des Auf-

s' chtsrates 63 772 M. (70 699 M ). Belohnungen wiederum
70 000 M„ für die Wohlfahrt 100 000 M. (130 000 M.), Ver-
fügungsbestand 4841 M. (3844 M ), Hochofen-Rücklage
8746 M. (67 830 M.), außerordentliche Unterstützungen
250 000 M. (215 937 M.), Zuweisung zum Roten Kreuz 30 000
Mark (0) und Vortrag auf neue Rechnung 125 196 M.

* Aplerbeeker A.-G- für Bergbau (Zeche Vereinigte
Margarete ) Sölde i. W. Der Rohüberrchuß des zweiten
■Vierteljahres 1916 beträgt 129 666 M. gegen 104 327 M. in
der gleichen Zeit des Vorjahres.

* Gewerkschaften Trier I—111 in Hamm (West! ) . Im
ersten Halbjahr förderten die Zechen Radbod und Baldur'
zusammen 459 349 Tonnen (in der ersten Hälfte des Vor¬
jahres 399 573 Tonnen). Die Kokserzeugung betrug 125 42?
Tonnen (138130 Tonnen ) Der Betriebsgewinn beläuft sich
auf 1518 300 M. (924 710 M.), und nach Abzug aller Un¬
kosten und Zinsen verbleibt ein Rohgewinn von 662 947 M.
(306 088 M.).

Verkehrswesen.
* Halle -Hettstedter Eisenbahn - Gesellschaft in Halle

Die Hauptversammlung setzte die Dividende au! 314 Proz'.
(3 Proz .) fest . Der Vorsitzende des Aufsichtsrats bemerkte,
er persönlich würde gern von einer Erhöhung der Divi¬
dende Abstand genommen und statt dessen die inneren Be¬
stände aufgefüllt haben , aber ein solcher Vorschlag sei
aussichtslos erschienen . Die Dividende ist ab 10. August
zahlbar.

Marktberichte.
W. T.-B. Berliner Produktenmarkt . Berlin,  4 . Aug.

Frühmarkt.  Im Warenhandel ermittelte Preise : Die
I-i eise sind gegen gestern unverändert.

W. T.-B. Berlin , 4. Aug. Getreidemarkt ohne Notiz.
Neues über das heutige Produktengeschäft ist nicht zu be¬
lichten . Industriehafer wurde gegen Bezugsschein ange-
1oien und in kleinen Posten auch gehandelt . Die Nachfrage
für Kraftfuttermittel hält an, doch fehlt entsprechendes Am¬
gebot . Am Markt der Saatartikel war der Verkehr nicht
besonders lebhaft . Von Stoppelrübensamen wurden einige
Posten angeboten . Lupinen und Seradeila fanden zu un¬
veränderten Preisen Absatz.

= Reklamen. =
Knaben-

Peusionat GoetheschuleOffen-
hach a. M.

^Realklasscn,verbünd , mit Vorschule, erteilt Einjähr .-Zeugn

Die Morgen-Ausgabe unrfatzt6 Seiten
und dl« verfa-rbellag» „Der Roman".

Hanplschrisileiter: A. Hegerhorst.
Verantwortlichsür dentiche Politik: « . Hegerhorst . für Ansla.Idrvoli'« :
Dr . phil . lt ©türm ; für Den Unter&altnngSteil: B D. Nauendorf : für Na» ,
richten an« Wnsbaden nnD den Nachdarde,irren: I . 8 : H . Di .- 'enb » ' . « e»
ria>l«iaal'': H. Di ese  bach f i Sport. I . 6 . s o«a er ; für ..« erm>» tez"
und den „äBrteffaften: e . Loracker ; tut den HandelSteil, I B . G So « Cer.
_ , 1iL blL Jlrnjet8Jn Dornans . iamilich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellenbergichen Hoi-Bu» drnckeret in Wiesbaden.

AÄeä-8»geböteH
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
Fräul . für Stenogr ., Schreibmasch.
u. leichte Büroarbeit gesucht. Nur
lösche, d:e schon praktisch gearbeitet
haben u. gute Hebung besitzen, wollen
uch unter Angabe von Gehaltsanspr.
u. Zeugnissen melden unter M. 155
an Tagbl .-Zweigst., Bismarckring 19.

Gewerbliches Personal. _
Wegen Erkrankung der Hausfrau

zur Fuhr , eines bürgerl . Haushalts
geeignete Person gesucht. Off. mit
Gehalt an,pr . u. T. 155 Tagbl .-Verl.

Sielt, mit empf. Alleinmädche»
gesucht Adelheidstraße 13, Part.

Tücht. zuverl . Älleinmädchen
gesu cht Rheinstraße 50. 1.

Selbständiges zuverl. Mädchen
?um Eintritt am 15. 7. gesucht. Näh.
Ellenbogenaasse 12, Laden,

Krbeitsmartt des Wiesbadener Tagblatts.
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Suche zum 15. junges Mädchen
Gutenbevqstraße 2. Laden. _
~ Ördentl . Mädchen gesucht.
Hochstättenstraße 17, 1. (stock._

Tüchtiges Alleinmädchen
sofort gesucht. Frankfurter S ir . 25.
Saub . fleiß. kinderlieb, jg. Mädch.

für Hausarbeit in g. Stell , gesucht.
Ing . Fühlhorn , Dotzbeimer Str . 107.

Fl . ehrl. 2-Stundenmädchen
für vorm gesucht RLoritzst raße 32, 1.

Monatsmädchen
sofort gesucht Albrech tstraße 27.

Saub . Monatsmädchen
gesucht vorm, von 7—9%, nachm.
1—2!4 Taunusstraße 7, Stb . links.
Vorstellen 10—12  vormittags ._

Tüchtige Lllonatsfrau
gesucht Bismarckring 23, 2 St . links.

Mögl. unabh. anständ. Frau
oder Mädchen für den ganzen Vor¬
mittag über Mittag zum Putzen
gesucht. Offerten mit Preis unter
X.  879 an den Tagibl.-Verlag.

Monatsfrau von 9—10 vorm,
gesucht Gneisenaustraße 3, Part . r.

Saubere Putzfrau
jj? 11 dorm , gesucht. Putzgesch.
A. S tumpf, Langgaise 47.  _
_ Laufmädchen sofort gesucht.
E. u. A. Bing, Marktstraße 26.

jfr Men-AllgeböteH
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
Tücht. Prov .-Reisende

z. Bes. v. Landw. u. Wiedervevk. sür
leicht verk. Slrt. Dotzh. Mr . 41, M. 21.
_Gewerbliches Personal.

sofort Tapezierergehilfe
gesucht Sedanst räße 12.

Schuhmacher' der Repar . mitmacht,
jucht SM. Driesch, vorruals H. Strck-
doru, Häsn eraasse 5._

Hausverwaktung.
Gegen freie l -Z.-W. w. sauib. Leute

ges. ischloffer ad. Jnstall . bevorMgt.
Off, u. K. 880 an  den Tagbl .-Verlag.

§[ Sleüeii-AUebole J
Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal._

Stilfein ITtst Wellt!»
sucht ®(Trübet. Kirckaaste 29.

Cfeifetiit Zillirdellkt!»
gesucht . S ei denbaus Süß ._

Perfekte iinlcgeritt
für Buchdruck zum sofortigen Eintritt
gesucht Goethestr aße 4, Druckerei.

Gesucht zum 15. August gegen
hohen Lohn nach Wiesbaden, Köchin
mit Hansa -beit, Hausmädchen, das
gut nähen kann. Offerten mit Bild
Zehlendorf-West, bei Berlin , Beeren¬
straß e 57. _Fl CS

Für Herrenhaushalt eine in der
feiubürgerl . Küche durchaus

perfekte Köchin
gesucht. Näh. TaM .-Verl ag. Wd

Eine Stütze,
aesucht, welche kochen u. einmachen
kann. Villa  Carmen , Abeggstraße 2.

Als Stütze
wird unabhängiges Fräulein gesetzten
Alters , in , allen Zweigen des Haus¬
halts , sowie Kochen und Einmachen
durchaus erfahren , nach Rüdesheim
a. Rh. gesucht. Angebote u. A. 552
an den Tagbl .-Verlag. 832

Saa&tres fkifeiies mufetn
zum 15. August für kl. Haushalt
gesucht. Näheres Wilhelmstratze 28,
Rosenau.

dcfeilfertts ftiultin,
evangel., 25—30 Jahre alt , als Stütze
im Haushalt u. zu Kindern auf
16. Sluousi gesucht. Gefl. Offerten
unter T. 876 an den TaM .-Verlag.

Slefeen-Angedote
Männliche Persone«.

Kaufmännisches Personal.

Kausm. Aast
mit genauer techn. Kenntnis der
Herstellung und Kalkulativn techn.
Oele und Fettwaren , sowie der
Fabrikation von Ledertreibriemen
und sonstigen Leder - Ausrüstungs¬
stücken sucht StellerMachweis ffir
kausm. Slngestellte im Arbeitsamt,Wiesbaden.

Vertreter gesucht
für Wiesbaden u. Hingebung, welcher
in Kolonialwarengeschäft gut einge¬
führt u. sehr rührig ist. Offerten u.
B. 880 au den TagbQ-Berlag.

Gewerbliches Personal.

Wir suchen:
Werkzeugmacher

Mechaniker
Schlosser

und
Hilfsdreher.

Rheinische
Elek .rizit .-Gesellschaft

G. m. b. H.
Wiesbaden.

Meldungen Grenzstraße 5.

MklzsUer Haren-Friseur
gesucht. Retz, Marktstraße 13.

Kräftige

Hilfsarbeiter
zum sofortigen Eintritt gesucht
Maschinenfabrik Wiesbaden

Ges. m. b. H.

T»slEjiktEt-§Efetll»L
suchen sofort

LlverS u. Pieper.

Schuhmacher gesucht
Wagner . Wellritzstraße 48.
Junger Arbeiter für Gartenarbeit
md Stadtaänae aesucht. Gärtnereiund Stadtgänge ae

Fischer, Waldstraße ' 106._
Funger Bursche für LWerarbeit

gesucht. Kraenkel u. Schallbruch,
Do ßheimer Stra ße 139._ _

Hausbursche (Radfahrer ) gesucht.
Ellenbogengasse 12. P ., 7—8 nachm.

Junger Hausbursche gesucht.
Carl Werner . B ismarck riug 2.

Hausbursche
auf sofort gesucht. Bostons,
gasse 58.

Kirch-

Aea-8es»chê 8
Weibliche Personen.

_Kaufmännisches Personal.

Junge Kriegersfrau
sucht Beschäftlgluny auch als Filial-
leiterlu oder Verkäuferin . Offerten
unter O. 879 an den Tagbl .-Vevlag.

Gewerbliches Personal.
Eins . gcb. Stütze m. gut. Empfehl.,
durchaus erfahren in Küche u. Haus,
sucht Stelle zum 15. 8. Off . erbeten
unter L. 600 hauvtpostlagernd.
. _ Einfache Jungfer
sucht Stellung , am liebsten ber einer
kränklichen Dame . Offerten unter
Dt. 879 an den Tagbl .-Verlag._

Gut empf. Köchin sucht Aushilfe,
ev. dauernd . Näh. Tagbl .-Verl.  Wc

Tüchtiges solides Hausmädchen
sucht Stelle als Zimmermädchen in
best. Privatpens . ob. Herrschaftshaus,
Servieren perfekt, auf 15. 9. oder
1. Okt. Off , erb. Parkstr aße 63.

Sauberes tüchtiges Mädchen
sucht Melle in kl. Haushalt auf so»
sort. Näh.  Riehlstraße 7, 3 links.Näh. Riehlstraße

Fleißige Frau
sucht Monatsstelle ; selbige ist in
häuslichen Arbeiten , sowie auch im
Kochen bewandert , kann von 9 bis
4 Hhr abkommen. Näheres zu erfr.
im Tagbl .-Verlag . Wb

Sohn achtbarer Eltern . Konditorei
Adler» Tauimsstraße 34.

Mefetm wdäiilge
unbestr., militärfreie , verheir. Leute
als Wächter gesucht Coulmstratze 1.

L Slcllen-tzksillfek1
Weibliche Personen.

_ Kaufmännisches Personal.

IfefflL,MesIgfMIDJtWU
sucht Stell , als Kassiererin, gestützt
aus prima Zeugnisse. Offerten unt.
U. 879 cm den Tagbl .-Verlag.

Gewerbliches Personal.

Haushälterin.
Sllleinsteh. geh. Fräul ., erfahr , im

Haush ., Küche, Krankenpflege, prima
Zeug»., s. Stell , zu Herrn oder in
f-auenlos. Haush . Offerten unter
F . U. R. 9577 an Rudolf Moste,
Frankfurt a. M. F108

Bess . ält . Fräulein,
alleinstehend, perfekt im Kochen u. in
allen Zweigen nur tüchtig, sucht bis
15. August oder 1. September pass.
Stelle zur Führung des Haushalts
be: älterem Herrn , evenl. in kl.
OffizierZkasino od. Lazarett . Slngeb.
unter A. 556 an den Tirgbl.-Verla«..

In frauenlosem Hause
sucht, gebild. Witwe, Milte 40, für¬
sorgliche Hausfrau , von guter Er-
jcheinung, gerne tätig , bei bescheid.-
Ansprüch. Wirkungskreis . Auf W»
eig. Möbel, die evt. auch zur Aufn. v.
Pensionären benutzt w. k. Gesl. Off.
u. A. 538 an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtige Korsetlarbeiterin
sucht sich zu verändern . Off. unter
W. 5470 an D. Frenz , G. m. b. H„
Slnn.-Erped., Mainz . F17

Aelle»-8es»lfee
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Suche ffir meinen Sohn
Lehrstelle

aus kausm. Büro , in Stenographie u.
Maschinenschr. bewandert . Offerten
unter I . 879 cm den Tagbl .-Verlag.

Gewerbliches Personal.

Stelle als Ausgeher,
Bote oder Lluffeher gesucht für kriegs-
beschäd. fleißigen zuverl . verheir.
Mann , 45 Jahre . Näh. Wiesbadener
Straße 91, Sonnenberg.

Mechaniker-Lehrling.
Wo kann ein ja. Mann Mechanik

welterlernen , der schon bereits % I.
gelernt hat ? Gefl . Off. u. S . 155
TaM -Zweigstelle. Bismarckring Mi
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Sermittanncn 1j
Zimmer.

Dotzheimer Str . 55 1 Zim. u. K. spf.
2 Zimmer.

Rleichstr. 25 2-Zim.-W. sof. preisw.
Wörthstmße 22 sch. g. 2 Zim. u. K„

D. Näheres Part . 1647
3 Zimmer.

Weichste. 25 3-Zim.-W. sof. preisw .
Roonstraße 20 3-Zimmer-Wohn. mit

2 Ball . zu vermieten.
4 Zimmer.

Kleiststr. 8. 4-Zim.°W., 1. Ott . 1531
5 Zimmer.

Kaisev-Friedrich-Ring 3k, 1, 5- oder
6-Zimmer -Wohn. zu verm. 1867

Läden und Geschäftsräume.

~~3l IflliÜtlfSS
großer Laden

mit gleich großem Obergeschoß
zum 1. Oktober 1816 zu vermieten.
Näheres im Tagblatt - Kontor.
Schalterhalle rechts. *

Auswärtige Wohnungen.
3-Zimmer -Wohnung mit Zubehör

(Erdgeschoß) in ruh. gelegener Billa
auf 1. Oktober zu verm. Preis
750 Mk. Näheres Biebrich, Wies¬
badener Allee 22, 1.

Möblierte Wohnungen.

Kl.
Drudenstr . 4 zwei gut möbl. Parterre-

zimmer , mit oder ohne Küche.
Grünweg 4, nahe
Kurhaus , 3-5 Zim.,
Balk .,Küche , Bad.

Möblierte Zimmer , Mans arden re.
Adolfstraße 3, 1, gut mvl. Zim. mit

Balk, 1 od. 2 Betten, m. o. o. Küche.
Bleichste. 13, 2 l., möbl. Zim. preis w.
Dotzheimer Str . 37, 1, versetzungsh.

4jähr . bew. Zim., sehr g. Pension,
sev. E.. des gl. W.- u. Sch lfz. zu 90.

mricdrichftr. 48, £>. 3 l„ mbl. Ms. b.
Goldgaffe 16, 1, nahe Langgaffe, gut

möbl. Zimmer zu verm., ev. mit
Kochgelegenheit._

Helenenstr . 2, 2 r„ mbl. Z. m. Pens.
Hellmundstr. 29 irt&I. Maus. 2.50 Mk.
Hermannstra ße 1, 2, möbl. M .,L .50.
Michelsberg 26, 1, eins, möbl. Z. bill.
Moritzstr. 30, 2 l„ gut mbl. Zim. bill.
New str. 1, 1, sch. Mbl̂ ssp.̂ Zim. prw.
Philippsbergstr . 27, 3.  gut mbl. Zim.
Römerberg 8, 3, g. mbl.' Z., mtl . 15.

isuuualbamer Straße 5 sch.
Zim., möbl. od. leer, in  '

rontsp.-
Hause.

Schwalbacher Straße 71, Bäckerei,
eins. möbl. Zim . mit 1 u. 2 Betten,
mit Kochgelegenheit zu vermieten.

Wellritzstr. 50,1 r., Z. m. 1 od. 2 B . b.
Ziet enrin g IN, 4, g. rn. Fspz., 14 Mk.mlrin, groß, schön behaglich

l. Alilk», einger., evt. Pens . od.
Kü chenben. Kleine Bur gstr. 1, 2 t.

2 auch 3 sch. möbl. Zim. mit Küchenb.
zu verm. Näh. Tagbl .-Verl. Vv

Leere Zimmer , Mansarden -c.

Dotzh. Str . 55 ,gr. Z. z. Möbeleinst.
Gu st.-Adolfstr. 5j ; ra.j « ä . 6 Mk.
Räuenthaler Str . 5 sch, gr. P art -̂Z.
Rheinstr. 91, Stb ., großes saalartiges

Zim . als Büro od. Atelier bi llig.
Westendstr. 1 Frtsp .-Z. N. Fr . Heutz.DSO

Kl. 2-Zim.-Wohn., auch Frontsp„
von 2 Damen auf 1. Oktober gesucht.
Off. mit Preisangabe unter H. 879
an den Taabl .-Ber lag

Bcffere Dame sucht auf 8 Tage
ein schön möbl. Zimmer mit Früh¬
stück, Nähe Nerotal . Off. mit Preis¬
angabe unter Z. 5473 an D. Frenz,
G. m. b. H., Mainz . F 17

In ruh . staubfreier Gegend

M . PoljlBf!
(zwei Schlafzimmer mit zuf.
3 Betten u. 1 Wohnzimmer)
gesucht für die nächsten 14 bis
20 Tage . Angebote unter
A. 554 an den Tagbl .-Verla«.

1 möbl. Zim. u. 1 kl. leeres Zim.
mit Kochgelegenh., Beleucht., auch
nähere Umgebung, gesucht. Preis-
Off. u. G. 880 an den Tagbl.-Verlag
Geschäftsdame sucht nahe Langgasse

in ruh . Haufe gemütl. möbl. Zim.
als Alleinmieterin . Off. mit Preis
unter S . 879 an den Tagbl.-Verlag.

AlrmrßillüMe Dcnpon
(schönes großes Schlafzimmer mit
Privat -Kochbrunnenbad) für verheir.
Arzt int Sevt . gesucht. Off. unter
F . E. O. 965 an Rudolf Moffe,
Frankfurt a. M. F108

Aeltere Dame
sucht aus Vi  Fahr volle Verpflegung
i» guter Pension oder -Hotel, freie
Lage. Offerten mit Preisangabe u.
W. 155 Tagbl .-Zwgst., BiSmarckr. 19

Herr
sucht znm 15. d. M. eins. möbl. Ziin.
od. Maus ., Slähe Schiersteiner Str.
Off. u. B. 879 an den Tagbl .-Verlag.

LI

>
Neuberg 4 u. Dambachtal 23.

Fcrnspr . 341. Neuzeitlichste Pension
am Platte . Zimmer mit Pension von
6 Mk. an . Zimmer mit Frühstück
von 3 Mark an.

Heim auch für Offiziersfamilien
und Paffanten ._

Mietverträge
vorrätig im

Tagblatt - Verlag
21 Langgasse 21.

Meiner Anzeiger der Wiesbadener Tagblatts
ged e. bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . di- Zeile

Minie J
Privat - Verkäufe.

Ziege u. 2 junge Lämmer zu verk.
Dotzh eimer S traße 116.

Ein guter wachsamer Ziehhund
zu verk. Bierst adt, San dbachstr. 1.

nde zu
~e 6,

Zwrrg -Spitzchen,
st, billig in gute2 Jahre al:.

verkaufen. Bi erst
Seitenbau 1 St.

Schn

Zwergrehpinscher, reine Raffe,
(Rüde) preiswert zu verk. Biebrich,
Jahnstraße 4, 2 links.

Junge Kücken
zu verkl Dotzheimer Straße 116.

Schwarz, leicht. SommerkL,
helle Blusen, blauer Serdonckoftümnock
bill. zu verk., gearbeitet von erschlaff.
Schneiderin. Adolfstraße 1, 4. Er.
(nicht Nr . -1a), dicht an der Landes-
bank (Aufg.  rechts , bei Faust )._
Gesticktes Jackenkleid bill. zu verk.

Adelheidstraße 83, Hth. 1
Fast neuer fcldgr. Rock u. Hose,

schwarze Gamaschen, Offiz.-Säbel u.
Kinderklavvwagen mit Verdeck zu vk.
Niederwaldstvane 6, Hochvart. r.

Ein fast neuer Anzug
kür 14jäqr. Jungen billig zu verk.
Näh. Oranienstra ße 37, Gth. 2 St . l.

Neue Dämen -Stiefel (Gr . 41)
bill.  zu verk. Moritzstraße 44, 1._
1 Füsiliersäbel mit vergold. Bügel

in vernick. Stahlscheide mit Unter-
fchnallgurte, fast neu, für 20 M . zu
verk. Gnstav-Adokfstraße 14, 1 I.

Schreibmaschine zu verkaufen.
Näheres Bülowstraße 1, Laden.

11 Kochbrunnenbäder - Karten
(ins Haus geliefert ) statt Stück 1.80
für 1.50 Mk. abzugeben Philippsberg-
straß e 14, Parst rechts. _ _

Zahnärztl . Operationssessel
lQelpnmpstuhl ) billig abzug. Näh.
zu erfragen im Tagbl.-Verlag . Wa

Schwere Erchen-Malerstaffelei
8 Mk. Moritzstra ße 32, 1.
Bollständ. Bett ohne Sprungrahmen
nll . Näh. Webergaffe 49, 1._bill _ _

2 fast neue eiserne Betten
bill. zu verk. Nikolasstratze 12, 3._

Hochfeines Mahag .-Schlafzimmer
bill. zu verk. Helenenftraße 25, L

6 prima helle Schlafzimmer,
komplett, kurze Zeit im Gebrauch,
billig zu verkauisen. Näheres im
Ta -chl.-Verlag._ Y?

hr„ ChaiseL,
serstraße 53.

H.-Schreibtisch, Kleibers
Sofa , Bett u. versch. A

Geiaennotenständer,
Mavpenregal , Asbest, weiß. Unter¬
röcke, Servietten usw. zu vk. Gnstav-
Adolfstraße 15, 3, 9—1 Uhr.

Spiegclfchr., Waschkom. m. Marmor,
echt Eicken, Tische, Chaisel., Teppiche,
Decken zu verk. (auf Wunsch Teil¬
zahlung ). Hellmundstra he 49, 2 l.
Waschtisch, Bettstelle, eis. Bettstelle.
Sosa , Küchengestell, Hängelampe,
Stirble zu verk. Adech eidstraße 87, 1.
Echter Rvhrplatten -Koffer zu verk.

im Tuchladen Marktstraße 10._
Rasenmähmaschine»

wenig gebraucht, billig zu verkaufen
Fran kfurter Straße 25. Tel . 6442.

Ein starker Handleiterwagen
zu verkaufen. Zu erfragen Sonnen-
herger Straße 72,  Mansarde ._

Ein Kindrrklappwagen
zu verk. Bismar ckring 37, 3 links.
Damenrad u. kompl. Bade-EinriHst
sehr bill. abzug. Frankenstraße 26, 1.

Minie 1
Privat - Verkäufe.

Mertlntt fKterriet
itt gute Hände vreiswert abzugeben
Rheinstraße 32, 1.

8n» e (44),
Schneideratbeit , Abendmantel, seid,
n. Waschblusen usw.. fast neue
braune u. weiße Schuhe (39), Hute
zu verk. Adolfsallee 4, 2. Stock, von
5 bis 7 Ubr._
Eleg . Jackett-Anzug,
(Gr . 1,76) zu verk. Oranienstr . 15, 2.

Sattelzeug , komplett,
zu verkaufen, desgl. Jnf .-Uniformen.
Hün dl. Verb. Scharnhorststraße 8, P.

MerReitsallel
zu verkaufen Abeggstraße 8._

Sehr gut erh. Sofa,
mit 2 Seffeln, Mahag .-Tisch, desgl.
Nacktfchrank m. Marmorpl .,, Damen-
schreibtisch. grün . Eiche, mit Sessel,
Gasplätten m. Erhitzer, kl. Stehlelter,
Treppenläufer zu verkaufen Adolss-
allee 4, 2, von 5—7 Uhr._

Gasbngelofen
für 8 Eisen, jed. Shst. einzustellen.
Original Hegemann, geeignet für
Wäschereien, Lrutfabc., Schneroer 2c.,
bill. zu verk. Lmsenstraße 24, Laden.

c
Zahngebisse,

auch zerbroch ., kauft z. höchst . Preis
nur pgr Nengasse 19, 2. St. rechts.

± i )cco, 2 jjeTen, 1 Bngeioien,
2 Fenster -Bevgitt. in Eisen , Speise-
Aufz. u. Diw. bill. Rheinstr . 91, 3.

Verbleites Eisenbassi» mit Deckel
bill. zu verk. Bülowstraße 10, 1 r.

Hühne-stall für 20 Mk.
zu verk. Dotzheimer Straße 44.
Gut erh. leere Kisten in all. Größen
abzuigeben DLoritzstrabe 18.

Partie leere Kisten
bill. zu verk. Nikolasstraße 12, 3.

Gebr . Backsteine
billig Moritzstraße 44, 1.

Händler - Verkäufe.

Nußb.-Büfett , Vertiko, gute Bette«
v. 25—60 Stil., Deckst., Waschkom.,
Kleider- u. Küchenschrank, Sofa,
Nachttische, Rollschutzwand verkauft
spottbillig wegen Platzmangel Hell¬
mundstraße 17, Part.

Verkaufe Möbel jeder Art.
A. Rambour , Hermannstraße 6, 1.
Damen - u. Herren -Rad m. Freil .,
sow. Nähmasch., gut erh., bill. Klauß,
Fahrrad -Geschaft, Bleichtraße 15.

h Ksnineinche ]

i Sakko -Anzug u. Stiefel (42) aes.
Oif . u. L. 154 an den Tagbl .-Äerlag.
Herren -Anzng für mittelgr . st. Fig.
zu kaufen gesucht. Off . mit Preis
unter E. 865 an den Tagbl .-Verlag.

Jagdschuhe, getragene,
wenn mögt, noch gut erh., Nr . 43 bis
44, sucht unbemittelter Forstbeamter.
Off . mit Preisangabe erbitte unter
D. 878 cm den Tagbl .-Verlag.

Möbel und Altertümer
kauft Heidenreich, Frankenstraße 9.

uwter , fast neuer Teppich,
5,25 X 4,25, schöner Ausziehtisch^zu
kaufen gesucht. Off. unter
an den Tagbl.-Berlag.

155

Gut erhiltenes Büfett
n . Waschkommode, zu kauferl gesucht
S chock, Bismarckring 9 ._ _
Wer für allerlei ausrarrgierte Möbel
gute Preise erzielen will, wende sich
an Kannenberg , Hellmundstr. 17, P.

2tür . Schrank u. Vertiko zu k. ges.
Off , u. M. 154 an den Tagbl.-Verlag.

Alte Lederkoffer
u. Schuhe zu kaufen gesucht. Off. n.
I . 153 Tagbl .-Zwgst., Bismarckr. 19.

Eine Maiolika - Theke
gesucht. Zu erfragen im Tagchl.-
Berlaq.  Sz

Ein Benzin-Motvr
zu kaufen gesucht. Off. mit PreiS-
angäbs u . R. 879 a. d. Tagdl.-Verl.
Gebrauchte Feldschmiede u. Amboß

zu kaufen gesucht Helenenstraße 5.
Hühnerstal! gesucht.

Off , n. I . 880 an den Tagbl.-Verlag.
Hängematte

zu kaufen gesucht. Offerten unter
E. 880 cm den Tagbl .-Verlag.ülJ

unu—wroMM
Verloren

Verloren gold. geflochtene Brosche
mit blauwerßeni Emailleblatt . Av-
zugebe.n gegen Belohnung Kaiser-
Friedrich-Ring 41, 3.
Zwischen Eis. Hand u. Tannenburg
(Waldweg Sahn ) Hängematte Verl.
Gegen Belohnung abzug. Wirtschaft
Eiserne Hand od. Dotzh. Str . 101, 11.

Junger grau -schwarzer Spitz,
auf „Lotte" hörend , emf . Gegen
Belohn, abzug. Pagenstecherstr. 7, P.

UnterriftitJ
Franz . Sprachaustausch

wünscht Dame mit gebildeter Dame
oder Herrn . Offerten unter T. 879
an den TaM .-Verlag.

Welcher Arzt erteilt Unterricht
in Massage? Off . mit Preis unter
U. 155 Tagbl .-Zwgst., Bismarckr . 19.

LM «itl. E«MlniM2
Kinderwagenverdecke, w. neu, überz..
Rep., Lack'.erungen , Gummireifen rc.
Kinderwagenwerkftatt Schulze, Bleich-
str aße 17, Mb . Parst (kein Laden).
SofaS 10, Sprungr . 8, Roßhaar-

Matratzen 5 Mk. werden prima anf-
gearbeitet Rheinstraße 47, H. 1 r.

Hüte werden umgeformtl
wetge u. Panamah . gerein ., L
hüte z. Prob . Taunnsstraße  72,

Weißzcugnähcrin empfiehlt sich
in allen vorkommenden Arbeiten,
sowie aller Stickerei- u. Hohls.-Arb.
Pullmann , Feldstra ße 1, 1 St.

Perfekte Büglerin
n. . Wäsche zum Waschen u. Bügeln
an. Hirschgraben 4, Part , rechts.

L PecichiedeneS
Theater -Abonn. B, 3. Rang . 2. R.,

guter Platz , ganz oder geteilt abzug.
Herderstraße 22, 1 links . ^ _

U t SwniiMlicn’j llnterriihl

Zimmermann kauft getr. Anzüge,
Zimmermann kauft getrag. Schuhe,
Lcderkoffer, Zimmermann kauft gebr.
Möbel. Bestellung Wagemannstr . 12
und Mvritzstra tze 40, 3 S t.

Frau
Neu âsso 19, 2 St., teilt Laden,

Tele ^hsn 3331
zahlt allerhöchst. Preise f. getr. Herr .»
Damen - und Kiaderkleider, Schah«.
Wäsche, Pelze, Gold. Silb ., Bri lant ..
Pfandsche ine und  Zahngebi ffe.

«kl »kS SttlikZiUM
von Priv . gegen sofort. Kasse
kaufen gesucht. Offerten u. H.

zu
880

an den Tagbl .-Verlag.  _

Gebr. Möbel,
ganze Einrichtungen,
kamt Zimmermann , Moritzstratze 40,
3. St . r. , Wagemcmnstr aße 12.

Für F!asdie»l, Metalle, Säcke,
Lumpen, Schuhe zahle höchste Preise.
Sch. StiN . Blückerstr. 6. Tel. 3164.

Sf EelinerW
Kapitalien - Gesuche.

34 —39,1>EM Mark
auf 1. Hvvothek für prima Objekt
gefuchst Offerten unter L. 155 an
Tagbl .-Zwergstelle, Bismarckring 19.

Immobilien - Berkäufe._
In Wiesbaden zu verkaufen

oder zu verm. Lahnstraße 1 Villa z.
Alleinbewohnen, 8 Zim., Garten usw.
Näheres H., Aarstraße 8.

Haiisverlilüls iS.
Gr . Wohnst, m. Backofen, Hofraum,

Scheune. Stallungen u. Holzremisen,
mitten im Ont und direkt an der
Chaussee gelegen, preiswert zu verk.
Näheres daselbst Babnhofstraße 38.

Schöne Restauration
in sehr belebtem Vorort von Wies¬
baden unter den günstigsten Be¬
dingungen preiswürdig zu verk.
Reflektanten bitte ihre Adr. im
Tagbl.-Verlag unter A. 544 nieder¬
zulegen.

Immobilie « »Kaufgesuche.

Ges. in Wiesbaden » Frank¬
furt a. M. u. nächst. Umgegend
hübsche kleine Billa mit oder
ohne Oekonomie. Angebote u.
F . P . N. 953 an Rudolf Moffe,
F- ankfurt a. M. F 108

Pädagogium KS
Seit 1895 : 330 Einjähr . , 204 Prim.
(7./8.K1.) Einzelbehdig . Arbeitsstun¬
den . Sport .Spiel. Wand . Familienh.

jCSeid)iiill.liiKpjtl[luiiQeiiJ
Schreibstube Schmitz

Adolfstraße 8, P ., empfiehlt sich.

Polieren
Umbeizen v. Möbeln u. Pianos bill.
Evvstein, Frankenstr . 5, H. T. 39 45.

Schwer . Heilmassage
Tsture Brandt . Staatlich geprüft.
Mitzi Smoli , Schwalbach. Str . 19, 1.

Me mm,  sv*
Kosmet. Gesichtsmassage mit elektr.
amerik. Bibrationsapparat , Maffage,
Hand- u . Fußpflege Schulgasse 7, 1,
an der Kirchgaffe._

masHA ^ en.
Emmy Störzbach, ärztl . gepr., Mittel,
ftraße 4, 1, Eingang  b er d.  Langgane.

KM« - . . . .
ärztl . gepr. Käthe Badimann, Adols-
straße 1, 1, an der Rhetnstr aße.

Gangbare Wirtschaft
unter gut. Bedireg. zu verpachten.
Lläheres Dotzheimer Straße 72,

Eleg . Nagelpsiege,
Massage:

Cillii B»»iersheii», ärztlich gepr.,Meto «ritze2. L
Nähe Residenz-Theater.

Elektr . Bibrations - Maffage
Frau Beumelbnrg,

ärztlich gepr.» Karlstratze 24, 2. S t.

Massagen,
ärztl . geprüft , Sophie Fehl, Ellen-
bogengnffe 9, 1.  _

AersiW geprüfte Masseuse.
Malli Tremus . Röder str. 29, 1. St.

Johanna Brand,
ärztlich geprüft,

empfiehlt sich in allen Maffagcn.
_Kirchgafl e 49, 2._

Marta Krämer
Fußpflege . Beh . in und außer dem
Hause. Kirchgaffe 17, 2.

I MfiiefteneS1
Guten Verdienst

erzielen Herren , welche in . Fabrik
Betrieben aller Art bekannt sind.
D. Hardung u. Co., Chem. Fabrik,
Leipzig-Eutritzsch._ F 108

Wiloabschntz
oder auch Jagd

von hier leicht zu erreichen, gesucht.
Gefl . Offerten unter D. 880 an den
Takkbl.-Derlag.__

2 junge Herren
aus guter Familie suchen auf dwsem
Wege die vorl. schriftl. Bekanntschaft
mit 2 jungen gebilü. Damen aus
ebensolch. Fam ., nicht über 22 I .,
zu machen zwecks Veirat . Zuscur.
mit Bild unter A. 555 an den Tagvl.»
Verlag erbeten.
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Anzeigen
für das feit dem 1. Juli d. I . erscheinende

Montag-Morgenblatt
beliebe man uns stets bis

Samstag Abend 7  Uhr
rinzureichen.

Der Tagblattverlag

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag, den 5. Ausrust.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert des StädtischenKnrorchesters

in der Kochbronnen-Anlage.
Leitung: KonzertmeisterW. Sadony.
Nachm. 47a u. abends 8l/s Uhr:

Abonnements - Konzene.
Leitung: Stadt. Kurkapeilmstr. Jrmer.

Seminarpräparandenanstait Neuwied.
I Das neue Schuljahr beginnt am 14. September. An demselben
( läge findet die Aufnahmeprüfung statt . Anmeldungen sind möglichst
| bald zu richten an F &ä

Die Königliche Seminardirektion.

KUUr-LFkrimOnW für KM
ohne Begleitung Erwachsener

Thalia-Theater
Kirchgasse 72. * Telephon 6137
Vornehmstes«. größtes Lichtspielhaus.

Vom 5. bis 8. August.

in gesunder waldreicher Gegend. LiebevollsteAufnahme. Gute Verpfleguna
r. Beaufsichtigung. Beste Referenzen. ^

Anfragen zu richten an
Frau Oekonomierat Weitzel , Lich (Oberhessen.)

An unsere ltundschast!
Erfahrungsgemäß häufen sich zu Beginn der

Herzzeit im Herbste die GaSkoks-Bestellungen. In¬
folge der Kriegsverhältnisse wird es dann kaum möglich
sein, allen Anforderungen auf sofortige Anfuhr gleich¬
zeitig gerecht zu werden.

Wir empfehlen daher unserer Kundschaft, nach
Möglichkeit jetzt schon mit Auffüllen ihrer Lager¬
räume zu beginnen. F207

Gaswerk der Residenzstadt Wiesbaden.

D»sSk!ikmiils»»r,D. 14‘
Sensationsdrama in 4 Akten von

Harry Piei.

MiflllBflRflM.

JW»«7 Bis mm  in SS
Ab 15. August wieder Zimmer frei. — Gute reichliche Pension 6 MatL

. E'g« - Milch, und Landwirtschaft. — 3 Tage Pension.
Telephon Post Hohenstein. Langjähriger Besitzer: Kessler.

Städtische
Lustspiel in 3 Akten.

Treumann- Larse« . Film!
Eine Rkeirrreife »o»

Kopien? »ach Llüdesheim.
Neueste Kriegrbttder!

EikoNr. 100, Jubiläumsausgabe!

Häfnerqafse 17 — Bismarck -Ring 11
Wellritzstraße 24 — Adolfstraße 1.

Große fette Salzheringe
_da - Stück 20 Pfennig. F 258

Zur Aufklärung?
99 Julius Caesar !66

in 6 Akten

dienen wir mit
folgendem:

.// ist das gigantischste Kolossal - Gemälde der Lichtbildhunst,
das alles derartiges bis jetzt Dargebotene übertrifft.

„Julius Caesar !66
im Lichtbilde, wie wir es darbieten (mit über 7000 Mit-
wirkenden), bedeutet ein zeitgemäiles Ereignis, da die
Aktueliltät im gewissen Sinne einen Zusammenhang mit
dem gegenwärtigen Kriege hat. Die abwechslungsreichen,
glanz rollen Szenen und das fesselnde Spiel bringen diesen
weltgeschichtlichen Abschnitt zur lebenden Wirkung und
ziehen den Zuschauer ins Miterleben. —

Dieses grandiose Meisterwerk erwarben wir mit Alleln-
Erstaufführungsrecht und bringen es nar» « K heute
*ur Vorführung. - Beute «W

Für Schüler fraigegeben i

Ifinephon-
**  Theater

Restmuster und Einzcl-
paare für Herren, Dame»

und Kinder,
darunter Mode 191«, in Weiß und in ~ ~ Bart u
Lack, m Spange«. , Knopf. , Schnürstiefel« FsglMnlTg a
unb Haldschnhen verschied. Leder- und &lL {lllljj | P /j/j £r̂ er

>Macharten werden preiswert verkauft Stock.

«elegenheitsPosten weiß. Leder-Damenftiefel ^ jjj «so lange Vorrat . nur Mk.

Taunusstr . 1.
Angenehmer, :: :: ::
:: :: kühler Aufenthalt.

Fern Andra
-Min ihrer besten Schöpfung —

|Sine Motte{log zutn Mt

Kriegsgetrante— Verlobte.
Si (}}l6ril S'e Ihre  Wohnungs-Einrichtung, bevor die vor-
-handene Ware ausgesucht , vergriffen, oder die

Odeon-Pfllait-Liihtspiele
NB. Siehe Haupt-Inserat Abend-Ausgabe.

Die Lebensgeschichte einer
Artistin in 4 Akten.

Verfaßt und gespielt von
der preisgekrönten ameri¬

kanischen Schönheit
Fern Andra.

- . . unausbleibliche Preissteigerung eingetreten ist.
Verlangen Sie sofort

und franko Preisliste und Abbildungen von Wohnungs-
Einrichtungen. Postkarte genügt.

Damtäta MötelfaMk Georg Schwab,LMM,
Darmstadt.

Die Buchdruckerei

Carl Sctinegelberoer&Cie.
9er rasende Jtoland. Bereits über 10000 Einrichtungen nach allen Teilen

Deutschlands geliefert. F52

Originelles Lustspiel in

befindet sich jetzt

Adelheidstr.13 '*Nikolasstrasse
und hält sich bei Bedarf von Drucksachen bestens empfohlen.
Auch liegen hier wie bisher die Adreßbücher von über 200
Städten und Orten des In- und Auslandes zur Einsicht auf.
_ — ■ Fernruf 4242 . -

MWWW 'Msl
I SticköTGI “ AflCJöbot ohne Bezugsschein . “

Habe noch einige 1000 Meter prima Madapolam - Stickerni
Stück von 4,10 75 Pf., 95 Pf., 1.25 u. 1.45 abzugeben. Ferner

I l Posten hochfeiner Schweizer Stickereien , herrliche
Muster, Meter 85 Pf. und 95 Pf. ' ne

L Tausende von Meter Wäsche-Bördchen und Festonnoch vorrätig zu sehr billigen Preisen.

Spitzenliaus Ooldberg ’,
Telephon 4862. Kirchgasse 54, vis -ä-vis Bormass.

Für Reise und Ferien.
Reichhaltiges Lager aller Arten

SolideQualitat!  SchußlvarCN . MSfti, « Preis,!

Schuhhaus Sande!
Marktftraße 22 — Kirchgasse 43.

Dotzheimer Straße 19 :: Fernruf 81«.
Stadtgespräch

Msgt.Senfaliests-BtBgcaaun!
Gastspiel von

816

GeorgDauer.
Große deutsche Versicherungsgesellschaft sucht einen erfahrene«

und im Außendienst bewährte»

Deutschlands bester Blitzdichter.

Neisebeamten
Herren, die gute Erfolge Nachweisen können, erhalten

hohes Gehalt

Lena Arnold.
Vortrags künstlerin

Phönix-Trio.
Mexikan. Akrob.

J

Einrichtungen « . einzeln . Stücke.| Musikal-Clown mit seinem musikal,
Wunderpferd„Der kluge Hans".

kertrnd Klar. I Die kl. Pepita.
Zahnfraft-Aft. j Tanzkünstlerin.

neben den sonstigen Bezügen.
Angebote befördert unter E. 1136 die Annoncen-Expeditton

Invalidendank, Mannheim 0 . 6, 5. F175

Madsen&Kai).
| Komische Akrobaten und Radfahrer.

IKn- «. Kbfußr von Waggons.
Speditionen jeder Art.

Schtveres Lastfuhrwerk.
Lieferung von

Km»d. Kies «. « artenhie».

Tüchtige Werkzeugmacher,
Maschinenschlosser. Dreher,

eventl auch Kriegsbeschädigtestellt ein
Rhein . Maschinen , und Apparateban -Anstalt

Peter » mckels & Sehn , G . «i. b H., Mainz.

Uaul' Wunsch.
Der ausgezeichneteHum orist.

Heschw. Huschelöauer.
Vornehmes Wiener Gesangs- Duett.

SMitüszeseM«
MkÄiikS «. «. t. ♦t

824

Größere Lagerräume
mit anschließenden Büroränmen auf I. März 1917
4!' .“l'*« “ gesmht. Offerten unter P . 879 an de»
Tagbl .-B erlag » F 549

Trotz Riesenfpesen nur kl.Eintrittspreise
Wegen großer Reichha.tigkeit Anfang
wochent. Punkt8V,U!>t. (VorherMusik.»
Sonntags 2 Vorst.: 37 , und 87 « Uhr.
Vorzugskarten in besd,ränkter Anzahl
gültig, Dauerkarten nur für den

| persönlichen Inhaber güljig.
Die Direktion.

nur Adolfstraße 1,
an der Rheinstraße.

Nicht M verwechseln mit andere«
Airmen.

872 Telephon 872.
Telegramm- Adresse: „Prompt".

Eigene Lagerhäuser:
Adolfstraße 1 »nd anf dem Güter-

bahnhofe Wiesbaden. West.
(Geleiseanschluß.)

Täglich frischgeschlachtete
2 «vpe»>

Hühner,
MtMMü

_ empfiehlt

W . Geyer,
Grabenftr . 4 . — Tel . 403.

Bohnen
jtt verk. ä Pfund 25 Pf. Gartenbau
6 . HaaS, Biebrtcher Straße 55a.

Gartenfdilauch,
1B Meter lang, zu verkaufen. Näh.
Wilhrlmstraße 15.  Erdgeschoß_ ' ’

L. Schellenberg’sche
Hof-Buchdruckerei

Kontor: Langgassn 21
fertigt in kürzester Zelt in jeder

gewünBohten Ausstattung alle
Trauer-Drucksachen.
Trauer -Meldungen In Brief- und
Kartenform, Besuchs- und Dank-
sagunoa-Karten mit Trauerrand,
Todes-Anzeigen als Zeitungs-
beiiagen, Nachrufe u. Grabreden>

Aufdrucke auf Kranzsohlelten.
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